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Deutscher Heeresbericht .
vie Rümpfe im Sommegebiet . — SefchießWKg
von Reims . — Weitere Erfolge gegenüber

Rumänien .
WTB. GrshesHauptquartier , 5. Rov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe RrWrinz Rnpprecht.

Uebergreifend auf die Fro «t nördlich der A n c r e erreichte
»re Artillerietätigkeit nördlich der Somm « grotze Heftigkeit ,
feindliche Teilangriffc hart östlich der Stncre nördlich von
Toarcelett « , bei Gu « » deeo « rt » od nordwestlich von
S-aillq wurden abgeschlagen.

HeereszWpe MgMMj.
Auf die in der letzten Zeit häufigere Beschießung rückwär¬

tiger, von der Bevölkerung nicht geräumter Ortschaften unserer
Thampagnefront von Reims her, antworteten wir gestern
mit Feuer auf diese Stadt.

Rechts der Maas stellenweise gesteigerter Feuerkampf .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
'
Zum! k § KtnmlWmrschM Privze» 8e»?slt m Nlim
Eine wohl vorbereitete kleinere Unternehmung brachte uns

fast ohne eigene Verluste in den Besitz des Dorfes M o s h e i t i
Köstlich von Goduzischki ). Der Feind ließ über 6» Gefangene ,
mehrere Maschinengewehre und Minenwerfer in unserer Hand.

Die Lage ist im übrigen unverändert .

UM öc5 Generals kt tauüBcne Erzherzog Satl
Zm nördlichen Siebenbürgen gewannen die Russen

im Toelgyes - Abschnitt örtliche Vorteile.
An der Süd front find gestern eingeleitete Kämpfe

zwischen der Alt schanz - und Bodza - Paßstraße noch im
Gange . Die Höhe R o s k a ist von uns zurückgenommen.

Durch Erstürmung des Clabucetu Baiuli wurden
die bisherigen Erfolge vorwärts des P r e d e a l-Passes ver-
vollständigt. Die ganze besonders stark ausgebaute und mit
Erbitterung verteidigte Clabucetu -Stellung ist damit in
unserem Besitz. Die verbündeten Truppen haben hier mit den
gestern eingebrachten 14 Offizieren (darunter ein Regi-
meniskommandeur) und 847 Mann im ganzen

1747 Rumäne « gefangen
genomme n , 8 Geschütze und 29 Maschinengewehre
erbeutet . Besondere Anerkennung verdienen die Leistungen
unseres Znsanterie-Regiments Rr. 181.

Bei der Aufräumung des Gefechtsfeldes nordöstlich von
Campolung wurden allein zwischen dem Argesulni »
und Targului - Tal 1000 Rumänen beerdigt .

Zm fortschreitenden Angriffe südöstlich des Rote «
t, « t in * Passes und in siegreichem Gefecht westlich der E z « r -
d u k-Paßstraße gegen hier vorgedrungene rumänische Abtei-
lungen machten wir über 15V Gefangene .

Balkan -Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des GenercheldMrschM m Mackensen

Konstanz « und M a n g a l i wurden von See her be»
schössen. In Constanza ist Schaden angerichtet . Dnrch die
Küstenartillerie und Fliegerangriffe wnrden die feindlichen i
Schiffe vertrieben.

Mazedonische Front .
Krim? Ereignisse .

Der erst « Generalqnnrtiermeister: Ludendorff .

Ses. : r?.-ungar. Heeresbericht .
3F "1' " - int , 5. Nov. Amtlich wird verlautbart :

" ftlicher Kriegsschauplatz :
§M £s&rtiai!f Sfs Gcneralskidmarschalls neu jHadttafra .

Eine Erupp « österreichisch-ungarischer Bionitore hat am
•\ November auf der Donauinse ! Din « und auf dem gegenüber-
liegenden rumänischen Ufer Abteilungen ans Land gesetzt .
Diese vertrieben den Feind und nahmen ihm zwei Geschütze
und vier Munitionswagen ab . Rumänische Verstärkungen
lvurden in die Flucht geschlagen .

Westlich der Szurduk-Patzstratze setzten die Rumänen ihre
^ griffe ohne Erfolg fort . Südwestlich vom Beres Torony -
Noten Turm ) - Pah gewannen wir Gelände . Südwestlich von" rede«! nahmen deutsche und österreichisch-ungarische Truppen
^ erbitterten Kämpfen die stark verschanzte und zäh verte >.digte^ tabucetu -Stellung und in scharfem Nachdrängen noch eine
*** »& feindlich« Linie . Der Gegner lich vierzehn Off »-

ihaeu . «iaea Aegimeatskommandantenj und 647

Mann in unserer Hand , womit die Gesamtbeute aus den
Kämpfen südlich von Predeal auf 1747 Gefangene , 8 Ge -
schütze und 20 Maschinengewehre stieg .

Im Erenzraum östlich von Brasso (Kronstadt) setzte der
Feind erneut zum Angriff an . In der Gegend von Toelgyes
wurde unsere Front an zwei Stellen um etwa 2 Klm . zurück¬
gedrückt.

fiffrfsfam! des Geueralftldminlchalls Primen keopsld «sn Hmjrcn.
Nichts von Belang .

Italienischer Kriegsschanplatz .
Auf dem Karst « richteten die Italiener gestern ihre Haupt -

anstrengungen gegen unsere Stellungen im südlichen Teil der

Hochflächen Diesmal war der Raum um Zamiano der Brenn -
punkt des Kampfes . Unsere dortigen Gräben wurden von früh
an unter lebhaftem Feuer gehalten , das jedesmal vor dem Bor-
gehen der Infanterie an Stärke zunahm. Alle Angriffe , ganz
besonders aber der letzte, der noch um 8 Uhr nachmittags ver»
sucht wurde , brachen unter den schwersten Feind Verlusten vor
unseren Linien zusammen. An den anderen Teilen der Schlacht -
front dauert der Artilleriekampf mit ungeschwächter Kraft fort .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
I « unserem Bereich nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstttb« :
v. H ö f e r , Feldmarfchallcvtnant .

PrM« iemg Poleis M selbstmdiM MismÄ.
---- Berlin . 5. Rov. Folgendes Manifest wird heute

durch den Kaiserlichen Geneealgouverneur in War »
schau , General der Infanterie von Beseler , verkündigt :

An die Bewohner des Generalgouvernement »
Warschau !

Seine Majestät derDeutfcheKaiser und Seine Maje-
stät der Kaiser von Oesterreich und Apostolischer König von
Ungarn , getragen von dem feste« Vertrauen auf den «ad-
gültigen Sieg ihrer Waffen und von dem Wunsche geleitet, die
von ihren tapferen Heere« mit schwere « Opfern der russische«
Herrschaft entrissenen polnische « Gebiete ei«er glück-
liehen Zukunft entgegenzuführen , sind dahin über?ingekommen,
aus diesen Gebiete « eine«
selbständige « Staat mit «rechlicher Monarch -«--»

« « d tonstitntlonelle ? Verfassung
zu bilden. Die genauere Bestimmung der Grenze« des König»
reichs Polen bleibt vorbehalte«. Da» neue Königreich wird im
A « schluß a« die beide « » erbSndete « Mächte die
Bürgschaften finden, deren es zur freien Entfaltung fei«er
Kräfte bedarf. I « einer « ig « « « « Arme « solle« die rnhm-
vollen lleberliefetungen der polnischen Heere früherer Zeiten
und die Erinnerung an die tapferen polnischen Mitstreiter in
dem großen Kriege der Gegenwert fsrtleden. Ihre Organisa-
tio« , Ausbildung und Führung wird i« gemeinsamem Einver-
nehmen geregelt werden .

Die verbündeten Monarchen gcSen sich der zuoerfilUlichen
Hoffnung hin, daß sich die Wünsche nuch staatlicher nnd natio»
naler Entwicklung des Königreich « Pole « n««mehr u«-
ter gebotener Rücksichtnahme auf die allgemeinen politischen
Verhältnisse Europas und auf die Wohlfahrt «ad Sicherheit
ihrer eigene« Länder und Völker erfüllen werde«.

Die große« westlichen RaWarmSchte des Königreichs Po-
len aber werde« an ihrer Ostgre«ze einen freie«, glückliche « und
seines nationalen Leben» frohen Staat mit Fremden neu er-
stehen und aufblühen sehen.

Auf Allerhöchsten BefeHl Seiner Majestät des Deutsche«
Kaisers.

Der Generalgouverneur.
Eine Kundgebung gleichen Inhalts wird von dem K. und

K. Militär -Generalgouverneur in Lubli « , Feldzeugmeister
Kuk, bekannt gegeben .

«» •
Die . Norddeutsch» Allgemeine Zettnng" schreibt $ et3»:

Polens Schicksalsstunde.
Deutschland und Oesterreich- llngarn haben eine geschichtliche Ent-

fcheiduug getroffen . Sie haben die Bildung des polnischen Staate »
beschlossen. Hundert Jahre sind vergangen , seitdem die europäischen
Mächte im Wiener Kongreß den Hauptkörper Polens aus dem west-
lichen Kulturkreis herausgenommen und Rußlands Hailden anvertraut
hatten. Nicht die „Beschützer der kleinen Nationen" sind es, die jetzt
dieses Land seiner nationalen Entwicklung zurückgeben , sondern die
beiden Mächte, gegen die fälschlich im Namen der kleinen Nationen
der Hah der ganzen Welt aufgerufen worden ist. Die Westmächte
haben Polen mancherlei platonische Sympathien bezeugt. Gar man-
ches zu keiner Tat verpflichtende „Vive la Pologne" erklang aus dem
Wüsten . Jedesmal, wenn sich die Polen im Vertrauen auf Hilfe aus
London und Paris in den Kampf um ihre Unabhängigkeit begaben,
zeigte es sich , dag sie auf leere Worte gebaut ha^ en . Von dieser
Seite konnte ihnen die Freiheit nicht kommen . Wären heute die Ent-
scheidungen anders gefallen, wären ün Osten die rnWchen Steffi»
siegreich , so hätten

wiederum fiir hundert Zohre
ohne Einspruch dse Westmächte die Bevölkerung KonKr -gp- iens ihre
Ketten von Versprechungen zu Versprechungen geschleppt .

Die Befreiung Polens ist mit dem Siege Deutschland« und seiner
Verbündete « verknüpft . Nur sie, nicht Rußland und nicht die
Westmächte , haben an dem Bestand eines freien Pole« « n eigene»
Ledensintereffe . Die Erkenntnis dieses Interesses , zu

'der die Ent-
wicklum ; Europas im 2l). Jahrhundert drängt, ist — wir wissen es
wohl — noch nicht überall in Deutschland durchgedrungen. Und cs
wäre falsch, in diejer Stuüde die Bedenken zu verhehlen, die manchen
patriotischen Mann ' bei uns hindern , mit freudigem Herzen den kUh-
re« Schritt gutzuheih« , der mit de« « mG ch «etat wird. Wasche

Erfahrungen mit den jetzt und in Zukunft unauflöslich zum preufi?-
schen Staate gehörigen Polen scheinen dem großen Wurfe , den w»
tun, nicht günstig zu sein .

Neber allem Für und Wider aber steht beherrschend der Satz,
daß wir

um unserer eigenen Zukunft willen
Polen nicht an Rußland zurückfallen lassen dürfen . Deutschlands
Sicherheit verlangt für alle kommende Zeit, dag nicht aus einem
als militärisches Ausfallstor ausgebauten Polen russische Heere,
Schlesien von Ost - und Westpreußen trennend , in das Reich einbrechen
können. Nicht immer wird ein gütiges Geschick uns einen Hinden -
bürg zur Verfügung stellen, um trotz solcher Grenzen die Russenslut
einzudämmen . Um drei Millionen wächst alljährlich die Bevölkerung
des Riesenreiches im Osten . Kürzerer «, stark geschützte Grenzen we »-
den das festeste Fundament eines ruhigen Verhältnisses zu unserem
russischen Nachbar sein. Wir werden es als einen großen Gewinn
anzusehen haben , wenn wir auch bei den Entwicklungen und Auf-
gaben kommender Friedensjahre die Pole« an unserer Seit« haben ,
die nach Kultur, Religion und Geschichte in der Vergangenheit zm»
Westen gehörten und auch für die Zukunft dorthin gehören sollen .

Den von der russische« Herrschast befreiten Polen biete« wir die
Möglichkeit, sich in einem eigene« Staate

a « die Mittelmächte anzulehnen
und in festem Verband « mit ihnen ihr politisches, wirtschaftliches und
kulturelles Leben frei zu führen . Dabei werden sie namentlich für
die nächste Zeit auf unsere Hilfe starken Anspruch macheu . Di«
russische Herrschaft hat polnisches Beamtentum, polnische Lehrerschaft,
polnische Wehrkraft nicht auskommen lassen . Sie hat das aus-
strebend« Land niederzuhalten , zu trennen, zu verwirren gewußt.
Bahnbau uad Wasserstraßen find vernachlässigt. Ueberall sind die
Grundlage « staatlicher Verwaltung erst zu schassen. Mancherlei ist
während der Okkupation bei verständnisvoller Mitarbeit der Polen
bereits geleistet worden .

Auch militärische Kräfte sind von den Polen für die Befreiung
vom russischen Joche eingesetzt worden . Die Polnischen Legionen
haben bereits in mancher Schlacht an der Seite der Mittelmöchte
ruhmvoll gegen Rußlmrd gestritten . Die Errichtung einer

polnische « Wehrmacht
ist also an sich nichts Neues . Indem die Mittelmächte den Polen
den allmählichen Ausbau einer eigenen Wehrmacht gestatten , erfüllen
sie ihnen einen brennenden Wunsch , der bei dieser militärisch so be-
gabten Nation besonders begreiflich ist.

Schritt für Schritt wird der Aufbau des poluijchen Staats »
wesens weitergeführt werden . Harte mühevolle Arbeit wird zu
leisten sein . Ueber alle Schwierigkeiten hinweg wird die alte
staatenbildende Kraft unseres Volkes das große Ziel erreichen und
erreichen helfen . So werden wir mit der Zeit im neuen polnischen
Staate einen tüchtigen befreundeten Nachbar« erhalten , Deutschland
nach Osten sicher« und der Zukunft Cnrope» einen wertvolle « « e»
« Yen gewinnen .

Das befreite Polen.
: : Karlsruh « , 6 . Nov. Die lailge Dauer des Krieges hat

es rätlich gemacht , noch vor seinem Ende eine neue staatsrecht-
liche Form für die vom Feinde befreiten ehemaligen polnischen
Landesteile zu finden. Die Wünsche der polnischen Nation ,
welche sie wiederholt durch Abordnungen an dm entscheidenden
Stellen des Deutschen Reiches und der österreichifch - ungarifchen
Monarchie vortr «rg«n lieh, vereinte « sich schlecht mit einem
längeren Aufschub.

Das soll nicht heihe«, daß es für unsere leitenden Männer
darauf angekommen wäre , polnischen Wünschen willfährig zu
werden . Der Boden des ehemaligen russischen Polens ist mit
deutschem und ösierreichisch-unagarischrm Blute der mo^kowi-
tischen Knechtschaft entrissen. Damit haben wir , die Befreier ,
einen Rechtsanspruch erworben, über Polens künftiges Schick -
sal nach »nserem Ermessen zu entschaiden . Und dieses wird
durch die Gesichtspunkte bestimmt, die unser eigenes wohlver-
standeres Interesse gebot.

Es wird gefragt werden, weshalb es nicht eine einfache
Angliederung der besetzten polnischen Landesteile , also eine
Wiederherstellung der preußischen Grenzen von 1795—1806,
vorgezogen hat . Aber man hat Bvdenke « getrage « , den Tha - '

rakter des Deutschen Reiches als eines im wesentlichen gcschlos-
sensn Nationalstaates durch Vermehrui ^g seiner polnischen Un -
tertanen um mindestens drei Millionen zu verändern .

Worauf es für uns im wesentlichen angekommen ist , das
war "fr—ff* «ine Verheerung unserer Grenzverteidigung gcgea

i !j
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Kette S.
Rußland : dann aber auch, dem volkreichen Zarenstaate eine
von reichlich 12 Millionen bewohnte Provinz zu entziehen.
Beide Ziele liehen sich allein dadurch vereinigen , nachdem der
Annexionsgedanke und auch der einer Angliederung an Oester-
reich abgelehnt waren , daß ein neuer autonomer Polen -Staat
geschaffen wird , der aber durch Militärverträge unauflöslich
mit de « Mittelmächten verbunden bleiben muß. Diese Vor -
ausfetzung wird jetzt verwirklicht, unser Grenzschutz gegen Osten
gesichert , und so sind schon darum die Opfer dieses Krieges von
den Söhnen unseres Landes nicht vergeblich gebracht.

Und dieses Ziel hatte , wie gesagt , unseren Entschlüssen die
Richtung zu geben. Erst an zweiter Stelle konnte Rücksicht auf
polnische Hofnungen genommen werden . Und die hat bei der
Beschleunigung der Beschlußnahme mitgewirkt . Wir begreifen
das Verlangen der polnischen Nation , an ihrem eigenen Be¬
freiungskriege werktätigen Anteil nehmen zu dürfen. Polens
Geschichte weist es auf Anlehnung an seine westlichen Nach-
baren ; auch sein Christentum hat es von Deutschland empfan-
gen , mit ihm auch sein Alphabet . Ein Abgrund trennt es von
dem Volke Rußlands , mit seinem von Byzanz und dessen Despo¬
tismus und Cäsarpapismus erborgten Kulturflittern .

Wir mußten einen Anschluß Kongreßpolens mit seinen 12
Millionen Einwohnern an den Konzern der Mittelmächte er-
streben , damit dieses Gebiet , das unsere Ostmarken in weitem
Bogen umklammert , nicht wieder zum Aufmarschgelände der
moskowitischen Massenheere werde. Sollten wir das Erbe
unserer Väter noch länger von Kosakenhorden zertreten lassen ,
es hinnehmen , daß auch diese widerstrebende Nation langsam
aber sicher einer Verkümmerung in der tötenden Umarmung des
Zarismus entgegengeführt wurde ; daß sie schließlich zugrunde
gehen mußte in der Mißwirtschaft des verkommenen russischen
Beamtentums , dessen schlechteste Elemente gerade nach Polen
abgeschoben zu werden pflegten ? Vor dem Kriege mochte uns
die Sorge um den Frieden beeinflussen, der seit 1815 an Deutsch-
lands Grenzen fressenden Wunde nicht die Aufmerksamkeit zu
schenken , die ihr gebührte . Die Gunst der Gelegenheit zu ver-
säumen, welche uns als Sieger nach Warschau geführt hat , wäre
ein Verbrechen gegen die Menschheit, eine Sünde gegen unseren
eigenen Vorteil gewesen .

Wir hoffen aber , daß auch die polnischen Nation das Ge-
schenk zu würdigen weiß, das sie jetzt aus der deutschen Hand
empfängt . Es ist sicher , daß Scharen von Freiwilligen unter
den neuen polnischen Fahnen sich versammeln werden , um im
verein mit den schon jetzt mit uns und unseren Verbündeten
tapfer kämpfenden polnischen Legionen dem Erbfeinde den letz -
ten Schlag zu versetzen und hundertjährige Unbill heimzu-
zahlen. Wenn aber der Friede gekommen sein wird , dürfen
wir erwartenz daß das neue Polen die zum Teil sehr begründe-
ten Bedenken, die von so mancher Seite gegen seine Errichtung
erhoben werden , widerlegen werde. Und weiter erwarten wir
damit dann , daß es Vertrauens - und verständnisvoll sich Deutsch-
land und Oesterreich -Ungarn — das dem früher polnischen Lan-
desteil Galizien bei dieser Neuordnung der Dinge das Recht
der selbständigen Ordnung seiner Landesangelegenheiten im
Rahmen der österreichischen Gesamtmonarchie verlieh — anschlie¬
ßen wird , die es auf seinen ersten Schritten in ein neues , freies
Staatsleben begleiten wollen, und ihre besten Kräfte dazu zur
Verfügung stellen . (Bz.)

Die proNametionsfeierlichkeiten in Warschau.
WTB . Warschau, 5. Nov. lNicht amtliche Seit den frühen

Morgenstunden kündigte eine stetig wachsende Bewegung in den Stra¬
ßen von Warschau das Vorgefühl der Bewohner der alten Königstadt
für das kommende geschichtliche Ereignis an . Ter herrlichste Herbst -
tag begünstigte den Zuzug der vielen Tausende nach den Straßen , die
pm Schloß führen, insbesondere nach der Sigismund -Säule , die
der Menge zum Mittelpunkt ihrer Versammlung wurde.

Generalgouverneur von Beseler hatte Vertreter der deutschen und
polnischen

Peels«.
sowie die zurzeit in Marschau anwesenden Mitglieder der neutralen
Presse eingeladen , sich ihm vor Beginn der offiziellen Feierlichkeiten
in seinem Wohnsitze Schloh Belvedere vorzustellen. Unter Führung
des Majors Schweitzer vom Stellvertretenden Generalstab und des
Rittmeisters , Baron von Kleidorf , vom Kriegspresseamt , fanden sich
die Herren um 10 Uhr im Schlosse ein und hatten vor Ankunft des
Generalgouverneurs noch Gelegenheit , die Schönheiten des herrlichen
Parkes , deren Reize in den Farben des Herbstes besonders eindrucks¬
voll waren , zu bewundern .

Exzellenz von Beseler begrüßte die kleine Versammlung herzlich
und wies in einer längeren , eindrucksvollen Ansprache auf die

geschichtlich « Bedeutung des Tages
bin Da » bevorstehende Ereignis habe sich aus den gegebenen Ber -
Hältnissen heraus mit einer gewissen Naturnotwendigkeit entwickelt.
Es gereicht uns , bemerkte der Generalgouverneur , zur Freude , daß
dieser Schritt überhaupt einmal erst mit der Frage aufräumen wird ,
die über IM Jahr « an Europa gezehrt hat . Wir haben das feste
Vertrauen, daß diese uns gewordene Fügung zu einem guten Ende
führen wird . Alle, die die Verantwortung für diesen , vielleicht von
mancher Seite angefochtenen Schritt tragen , sind sich dessen voll
bewußt .

Wenn die Gegner sagen sollten, die Deutschen brauchen eben
Soldaten, so ist uns das Nebensache, obwohl Polen immer ein altes
Soldatenland gewesen ist. Die Hauptsache ist uns das groß: politische
Ereignis , das Osteuropa in ein ganz andere« Verhältnis zu den uns
vom Osten bedrohenden Mächten setzen wird . Unser Vorgehen soll
nicht nur Polen zum Nutzen gereichen , sondern überhaupt der ganzen
Welt ein Beispiel dafür bieten, daß

nicht wir die kleine« Nationen unterdrücken,
und daß wir auch gewillt find , beim Frieden die Welt aus guten und
festen Boden zu stellen .

Nach der Ansprache verabschiedete sich Exzellenz von Pes :ler
aufs herzlichste von den erschienenen Herren .

Nach Beendigung des Empfanges begaben sich die Herren nach dem
✓ Schloß,
wo schon von 11 Uhr an die Gäste zu der auf Mittag angesetzten Fest¬
lichkeit einzutreffen begannen . Immer dichter wurde die Menge aus
den Zufahrtsstraßen . Berein « und studentische Korporation «« zogen
mit Fahnen nach dem Innern des Schlosses , das allmählich völlig von
Meichhen erfüllt war . Auch landwirtschaftliche Korporationen hatten
sich in bemerkenswerter Zahl eingefunden . Die gesamte Studenten -
schast der Universität , der Technischen Hochschule, der Landwirtschaft¬
lichen Hochschule und der Handelshochschule , mehr als 8000 , hatten
sich zusammen mit den in Warschau aus Urlaub befindlichen Angchöri -
gen der Polnische» Legion eingejunden. um ihre patriotische Teil -
wdfUu. OA dem zu erwartenden großen Ereignis zu bekunden. Die

Kavifchs Presse .
farbigen Trachten , zusammen mit den wehenden Bannern in der leuch¬
tenden Sonne schufen ein prächtiges , abwechselungsvolles Bild , das
auch von den Fenstern des Schlosses aus gesehen , einen packenden Ein -
druck von der gehobenen Stimmung gab, in der sich die Bevölkerung
befand.

Inzwischen versammelten sich im Kolonnen-Saal V«s Schlosses ,
wo der eigentliche

Festakt
stattfinden sollte , allmählich die geladenen Ehrengäste . Eine Lfftrade
war rechts und links vcn Bannerträgern der Warschauer Hochschulen
flankiert .

Im Kglsnneiisaal hatten sich inzwischen auch die Generalität
und die höheren Stäbe aufgestellt, ferner die Mitglieder der Zivil¬
verwaltung . Dem Platze des Eeueralgouverneuss gegenüber hatte
der Erzbischof von Warschau Ausstellung genommen, zu seiner Rech-
ten den Stadtkommandanten , zu seiner Linken den stellvertretenden
Kommandanten der Polnischen Legion und den Vertreter der polni -
schen Generallandschast. Unter den weiteren zahlreichen Ehrengästen
befanden sich auch 3 noch lebende grsise Professoren der 18G9 aufgeho¬
benen Hauptschule, sowie eine Anzahl von Veteranen der Revolution
von 1863 .

Punkt 12 Uhr erschien der Keneralgouoerueur , um die
schon gemeldete Proklamation zu verlesen, die dann auch von Oberst-
leutnant Graf Hutten - Czapski polnisch wiederholt wurde.

Nachdem Stadtverordnetenvorsteh ^r Unwersitätsdirektor vo »
Brudzynsky in einer längeren Rede den Dank Polens ausgespro-
chen hatte , der begeisterte Kundgebungen hervorrief , hielt Exzellenz
von Beseler eine weitere Ansprache .

Die

Ansprache des Generalgouverneurs v- Beseler
nach Verlesung der Proklamation lautete :

„Mitten im Toben des Weltkrieges führt der hochherzige Enr-
fchluß der verbündeten Monarchen den langgehegten Wunsch nach
einem '

selbständigen polnischen Staate der Verwirklichung entgegen.
Der trübe Zweifel , was soll aus uns werden , findet keinen Raum
mehr in den polnischen Herzen; ein neues großes Ziel ist ihnen ge-
steckt . Es gilt den Aufbau Ihres künftigen Staates . Noch blutet
das Land aus tausend Wunden, noch verlangt täglich auch von ihm
der Kamps gegen seinen einstige« Unterdrücker neue Opfer . Ueberall
aber keimt neues Leben, überall regt sich das Streben nach tätiger
Teilnahme am Befreiungskämpfe und an der Arbeit zur Heilung der
vom Kriege geschlagenen Wunden .

„So treten Sie denn vertrauensvoll m» unsere Seite , sowie auq
wir Ihnen unser vertrauen entgegenbringen , um den Kamps zu
einem glücklichen Ende zu sichren und in gemeinsamer Arbeit einen
festen Grund zu legen für das polnische Königreich, in dessen Geburts¬
tags stunde wir stehen . Möge es sich als ein starkes Glied in den
Bund der Staaten Europas einfügen, die durch die gleichen geistigen,
politischen und wirtschaftlichen Interessen miteinander verbunden
und aufeinander angewiesen sind .

„Das Wort der erhabenen verbündeten Monarchen verbürgt
Ihnen für Ihre Zukunft . Der polnisch « Staat ersteht und bald wird ,
so hoffen wir , ein polnisches Heer, das sich aus ftetem Willen um
seine Fahnen schart , als Symbol staatlicher Selbständigkeit zu seinem
Schutz bereitstehen. Einer glücklichen Zukunft des Königreichs Polen
gilt mein Wunsch !"

Die Gouvernementskapekle spielte darauf di« seit der russischen
Herrschaft streng verbotene altpolnische Raiiosalhymne „Gott , der so
Polen erhalten hat "

. Gleichzeitig wurden aus dem Schloßturm und
an allen Ecken des Schlosses die polnischen Fahnen gehißt . Die am
Schloß hochgehenden Fahnen verkündeten weithin der harrenden Be-
völkerung den denkwürdigen Augenblick der Erfüllung der alten
nationalen Wünsche .

Wie die Rede des Rektors der Universität Brudzinski zuletzt
unterging in dem jubelnden Ruf : „Niech Zje !" und immer neu wie-
derholtem Händeklatschen und viele polnische FestgSst « zu Tränen ge¬
rührt waren , so rief auch die Ansprache des Generalgouverneurs von
Beseler neue Begeisterungsstürme hervor . Die Demonstration «»
setzten sich nach Schluß des feierlichen Aktes auf dem Schloßhof und in
den Straßen fort , wo Eeneralgouverneur von Beseler auf der Rück-
fahrt nach seinem Wohnsitz , Schloß Belvedere der Mittelpunkt an -
dauernder freudiger Kundgebungen wurde .

Am Rachmittag fand eine feierliche Sitzung der Stadtverord¬
nete«, abends eine von der Stadt Warschau veranstaltete Galaoper
statt .

Bis zum späten Abend dauerten die freudigen Demo«strattonen
auf der ganzen Strecke vom Königsschloß durch die Krakauer Vorstadt
bis zur Wohnung des Generalgouverneurs von Beseler im Schlosse
Belvedere . Vor dem Rathause sangen Tausend« entblößten Hauptes
mit Wachslichtern in der Hand die Nationalhymne , die als altes
Kirchenlied auf den fremden Zuhörer eine große Wirkung ausübte .
Ueberall versammelten sich Gruppen und ließen sich die Proklama -
tion und die Gnadenerlasse aus den Zeitungen vorlesen.

*

- -Lubli «. 5. Nov. (Wien . Korr .-Bur .) Heute Mittag
um 11% Uhr erfolgte im Festfaal des österr.-ung. Militärgene -
ralgouvernements die feierliche Proklamation der Errichtung
des Königsreichs Polen .

Die Selbstverwaltung für Galizien .
--- Wien . 4 . Nov. Die morgige amtliche »Wiener Zeitung "

veröffentlicht nachstehendesallerhöchstes Handschreiben:
„Lieber Dr . von Körber ! Im Sinne der von mir Sr .

Majestät dem deutschen Kaiser getroffenen Vereinbarungen wird
aus den von unseren tapferen Heeren der russischen Herrschast
entrissenen polnischen Gebieten ein selbständiger Staat mit erb-
licher Monarchie und konstitutioneller Berfasjung gebildet wer-
den. Aus diesem Anlaß gedenke ich bewegten Herzens vieler
Beweise der Hingebung und Treue , die ich im Laufe meiner
Regierung seitens des Landes Galizien erfahren habe , so-
wie der großen und schweren Opfer, die dieses Land , im gegen -
wältigen Krieg dem heftigen feindlichen Anprall ausgesetzte im
Interesse der siegreichen Verteidigung der östlichen Reichsgren-
zen zu bringen hatte und die ihm den dauernden Anspruch auf
meine wärniste väterliche Fürsorge , sichern.

„Es ist daher mein Wille , in dem Augenblick , in welchem
i>er neue Staat zur Entstehung Manzt , Hand in Hand mit die -
ser Entwickeluirg auch dem Lande Galizien das Recht zu verlei-
hen , seine Landesangelegenheiten bis zu vollem Maße dessen ,
was mit seiner Zugehörigkeit zur staatlichen Gesamtheit und
mit deren Gedeihen im Einklang steht , selbständig zu ordnen
und damit der Bevölkerung Galizien ? die,Gewiibr ihrer natio -
'iülen und wirtschaftlichen Entfaltung zu bieten . Indem ich
Ihnen diese meine Absicht kund tue . beauftrag ? ich Sie , zu ihrer
gesetzmäßigen Verwirklichung geeignete Vorschläge auszuarbei -
ten und mir vorzulegen."

— 5ßi?n . 4 . Nov. Zu dem Allerhöchsten Handschreiben betreffend
G^ li - ien schlecht ein halbamtlicher K ». uim« utcr u . a . :

„Die Stillung , diz dem Lands ©ßliiien iillltthalb . Htstsrrkich»
eingeräumt werden soll, ist hillsichtlich ihrer Einzelheiten im Hand -
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schreiben nicht präzisiert . Diese letzteren bleiben vielmehr spät« «
Erwägung und Entschließung vorbehalten . Immerhin bietet ba^ ;
Handschreiben wichtige Anhaltspunkte für die Beurtetümg der
tigen Gestaltuig , indem es den Rahmen bezeichnet , i» welche « bÄL'
Neuordnung platzgreifen wird . Wenn dem Lande das Recht hat, ',
liehen wird , seine Angelegenheiten bis zum vollen Maße dessen, ma9;. .
mit seiner Zugehörigkeit zur staatliche« Gesamtheit und mit detc& ;
Gedeihen im Einklang steht , selbständig zu ordnen, so vereiatge « BGH
in diesen Worten die beiden für jede staatliche Einrichtung i» Otstt *

*'

reich maßgebenden Moment« : das Wohl des Reich« und tewetgaflPj
dessen jenes des Landes . . . . . •\

„Der tiefe Eindruck, den dieses Handschreiben ta Galizie« flprvj
vorgerufen geeignet ist. kann zweifellos einen mächtige» Impuls flX j
das Land bilden, den durch den unmittelbaren Anreiz de» Weltkriv » '
ges herbeigeführten Rückschlag in der Hoffnung auf eine gÄ»«ihliche i
Zukunft um so rascher zu überwinden , und damit auch die Snmdlag « >
für ei « Einvernehmen zwischen den beide« das Land bewohnend««
Volksstämme,u zu schaffen . Die Verlautbarung de» Allerhöchste«
Handschreibens bedeutet einen Markstein in der Geschichte de« Landes,
und es ist zu hoffen, daß die hochherzigen Absichte« des Monarch« ^
wie sie sich in dem Allerhöchsten Handschrerben kundgebe« , in «kam
machtvollen Aufschwung des Landes reiche Erfüllusg finde».

»
= Verlin , 6. Nov. Parlamentarische Vertreter der «fco»

mschen Nation berieten gestern, wie dein „Berl . Lok.-Anz.- aus
Wien berichtet wird , den ganzen Tag und beschlossen einstimmig
eine Resolution , in der sie sich entschieden gege« jede Aeuderung
der staatsrechtlichen Verhältnisse Oesterreichs im Sinne der Er »
Weiterung der Autonomie Galiziens und Schaffung einer So «»
Verstellung für dieses Land verwahren . Die Resolution erklärte
eine solche Aenderung für staatsgefiihrlich für das ukrainische
Volk und auch für äußerst nachteilig für Oesterreich.

Die Zukunft Litauens.
<== Berlin . 5. Nov . (W . B .) Die „Kownoer Zeitung "

schreibt zu dem Manifest über die Errichtung eines Königreiche»
Polen : Das Manifest enthält die Entscheidung über die Zu»
kunst der bisher unter russischer Herrschaft gewesenen national »
polnischen Landesteile . Die Frage der Zukunft der litauische«
Bevölkerung wird durch das Manifest nicht berührt . Hierüber
wird erst später entschieden . Die Tatsache aber , daß die Ver»
waltung Litauens unter der deutschen Okkupation besonders ge»
regelt wurde , gibt schon einen klaren Hinweis , daß Deutschland
gewillt ist , die Eigenart der litauischen Bevölkerung z« ttfysU
ten und zu fördern . Die frei« Entwicklung und gerechte Be»
Handlung aller Nationalitäten ist unser Streben . Wenn di«
litauische Bevölkerung sich diese nicht nur in der Theorie a-ufge»
stellten, sondern in der Praxis der deutschen Okkupationsve»
waltung sorgsam befolgten Grundsätze vor Augen hält , wird sie
die Entscheidung, die nunmehr sür die Errichtung eines auto¬
nomen polnischen Staates aus den national - polnischen Landes»
teilen erfolgt ist , ohne Sorge fiir ihre eigene glückliche E «t« ick»
l«ng zur Kenntnis nehmen.

Polens Wünsche.
TN . Wien , 6. Nov . Die Ansprache, welche der Führer

einer in den letzten Tagen entsandten psl « ischen
in Berlin an den Reichskanzler, und in Wien an den Minister
des Aeußern. Baron Burian . richtete, lautete unter andere«
wie folgt :

,Flnr die Schaffung eines starken allseitig entwicklungs»
fähigen und allen Bürgern die El eichberechtigsng garantiere «»
den polnische « Staatswesens kann die festen Grundlage « eines
dauernden Friedens in Europa sicher stellen . Die Wiederher -
ftellung des polnischen Staates steht im Einklang mit den
eigenen Interessen der Zentralmächte . Der Redner erklärt »
weiter folgende Verfügungen für notwendig :

Ernennung eines Regenten, der volle RegtearagsgcartB
auf dem Gebiete des polnischen Staates auszuüben hätte .

Festsetzung der Demarkationslinie « zwischen den von
Oesterreich-Ungarn und Deutschland besetzten Teilen des pol-
Nischen Okkupationsgebietes .

Berufung eines provisorischen Staatsrates ans einhetnck
schen Elementen, deren Aufgabe es wäre, die Berfassong and
Gesetzentwürfe auszuarbeiten und die Verwaltung des polni,
schen Staates zu organisieren .

Errichtung eines Militär -Departements beim Staatsrat
zur Organisierung des künftigen polnischen Heeres.

Schließlich soll zur Verwirklichung der Staatlichkeit der
Proklamierung de? Königs und der endgilttgen Form des
Wiederaufbaus Polens eine genaue Feststellung der Grenze«
am Friedensschluß erfolgen. „ ,

Das Echo in Deutschland und Gesterreich'Angarn.
Die deutsche Presse .

— Berlin . 6 . Ron . In allen Morgenblättern kommt zum Aa»-
druck, daß durch das Manifest zur Wiederherstellung Polens eines der
schwierigsten Probleme seiner endgültigen Lösung entgegenzuführen
versucht wird und daß die Lösung gerade von dem Staate ausgeht , der
früher eine ganz andere Stellung zu ihm einnahm .

„Der Krieg," sagt der „Berl . Lokalanzeiger - , „hat wi«
ein unwiderstehlicher Eewittersturm gewütet und politisch « Grund -
sätze zerbrochen ."

Das „Berliner Tageblatt - meint : „Jetzt will Preuße «.
das sich durch seine Polenpolitik in den Ruf gebracht hatte , als ob
ihm das Nchänduis sür polnisches Wesen verloren gegangen sei , jetzt
will Deutschland im Einvernehmen mit seinem Bundesgenossen aufs
neue der polnischen Nation den polnischen Staat schaffen. Durch die
großen Tatsachen auf diesen Weg geführt, ruft es vorläufig Polen in
einem Manifest zu neuem , selbstständigem Leben auf .

"
Die „Bossifch « Zeitung - sagt : „Jetzt endlich können di«

Polen aus dauernde « Erfolg rechnen . Die Polen müssen das Geschenk,
das sie aus den Händen der beiden Kaiser und ihrer Völker empsaX»
gen , um so dankbarer anerkennen, als es sich um einen Akt selbstlos«
Freiwilligkeit handelt .

"
Der ..Börsenkurier " hebt hervor , die Proklamation zeig«,

daß die S'UttelmMte da« Heil ihrer Zukun't nicht in der Unter«
Krückling und Ausdeutung ' anoerer Völker erblickten, sondern daß fi«
dem eigenen Interesse am- besten dadurch zu dienen glaubten , dag fte
für die Unabhängigst und den Fortschritt in ihrem Rai^ argediet
einträten und wirkten .

In der „Börsenzeitung - heißt es : ..Wir wollen eitf '
sprechend der Haltung , die der Weltkrieg von uns verlangt , und
angesichts der vollendete» Tatsache den Blick nach vorwärts richten
und für unser Vaterland hoffen, daß möglichst wenig Nachteile ausd «B
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Entscheidung erwachsen , alles erwartete Gute aber in Erfüllung gehen
möge .

In der »Post " wird gesagt : „Die dauernd: « estliche Orien¬
tierung Polens erscheint nur in dem Fall wirklich gesichert, wenn
die Polen selbst sich auf Gedeih und Verderb mit dem Deutschen Reich
verbunden fühlen .

"
In der »Täglichen St u n d s ch a n" wird gesagt : „Das deutsche

Boll wünscht in allen seinen Teilen einen Ausgleich mit Polen und
wird sich freuen , wenn sich die Hoffnung auf eine gute Nachbarschaft
and ein auf Waffengemeiuschnft gegründetes Bündnis mit dem freien
Pole « verwirklichen würde .

"
Die »Kreuzzeitung " sagt : „Der Umstand , dah jetzt ein so

Wesentlicher , an sich nicht ztoeifelsfrrier Teil der Friedensfrage
vorweg genommen wird, wird nicht ohne schwerwiegenden Einfluß
«nf die Ausfichten der Beendigung des Krieges sein .

Die Aufnahme i « Oesterreich - Ungarn .
E3 Wie», 5. Rov. Die gesamte Presse feiert Polens Auferstehung

zu einem freien , selbständigen Staat als politisch bedeutsamste» Er -
eignis während des Krieges und entbieten dem neuen Staat , der aus
den Händen der beiden verbündeten Monarchen und der verbündeten
Heere der Mittelmächte nach 1 « tjährig «r Knechtschaft Freiheit und
Selbständigkeit empfängt , wärmsten Willkommensgruh. Die Blätter
heben weiter die politisch « Rückwirkung hervor , die die Schaffung
des neuen Staates an den Ostgrenzen der Mittelmächte in der «uro -
päische» Politik hervorrufen werde . Sie weisen darauf hin . daß die
Rückwirkung auf die innere Politik Oesterreichs am gleichen Tage
durch die Erweiterung der verfassungsmäßigen Recht « Eali »i»ns
sichtbar werde

Die „Reue Freie Presse " sagt : „Die österreichische Politik ,
die den Polen ein weites Feld durch die Pflege ihrer nationalen
Eigenart und Selbstverwaltung geboten hat , ist die große Mitarbci -
terin an dem Wiederaufleben des Staates und an dem Werk, das
heute in de» Manifesten der beiden Kaiser vor der Welt enthüllt
wird . Das selbständige Polen ist «in Pfand unverbrüchlicher E <-
« einschaft, ein Beweis des Vertrauens, das keine militärischen Ber-
änderungen umstoßen kann .

"

Das ^ReueWienerTagblatt " schreibt : „Die österreichisch-
«»^»rische Vr »n«rchie , die mit allen Schmähungen bedeckt wird, welche
für eine politische Mißbilligung und ein Ungeheuer auszutreiben sind ,
hat im Bunde mit Deutschland , das als der Schrecken der zivilisierten
Menschheit ausgerufen wird , Polen aus dem Kerker erlöst und ihm
Lust . Licht und freien Raum gegeben ."

— Budapest , 6 . Rsv , Die Blätter geben ihrer hohen Genugtuung
über die Wiederherstellung des polnischen Köngreiches Ausdruck . —
Der » P est er Ll « ,d " schreib : „Die Grundmauern des polnischen
Staates sind »«fachtet .« — Ujs » g " weist insbesondere auf
die brüderlichen Gefühl « hin , die Uns «m stets für Pol «n beseelte ».

= ■ Krakau, ß . Nov . Aus Anlaß der Proklamation des Köng-
reichs Polen und des Allerhöchsten Handschreibens über Ealizien hat
die Stadt festlichen Flazgenschmuck in den städtischen mck den natio¬
nale Farben angelest .

.. . Lemberg . K. Nov Gestern fand h« r in den Abendstunden aus

Snlaß der Proklamation des Königreichs Polen eine eindrucksvolle
KundgeSnn «! statt . Unter Vc-ranvritt einer Musikkapelle , die 'ratio¬
nal « Lieder spielte , durchzog ein « nach Tausenden zählende Menschen -

menqe die Stvafrcn der Stadt . Vor dem Stadttommando und vor
fem Landtagsgebäude brachte die Menge , begeisterte Hochrufe auf
das stegrei « Heer au ? . Am De «k« «l des polnischen Freiheitsdich¬
ters Rickiewicz wurde ein « zündende Ansprache gehalten . Hierauf
begab sich der Zug vor das Heim des Rationalksmitees und veran -
staltete dort eine Freudenkundyebun -z . Die Stadt ist reich beflaggt .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Der fr » « zösisch « Flieger Le « oir vermiht .

WTB . Bern , 6 . Nov . s D-r „Temps " meldet , der Flieger
Maxime Lenoir werde seit dem 24 . Oktober vermißt . Er sei
«on einem Erkundungsflug nicht zurückgekehrt . — Der „Temps "

nennt ihn einen der glänzendsten französischen Flieger .

Opfer ihrer / eigene « Landsleute .

2BXÜ3 . Berlin , 4 . Nov . (Nichtamtlich .) Nach den amtlichen Ver -

öffentlichungen d- r „Gazette des Ardennes " sind im Monat Oktober
unter der Bevölkerung im besetzten französisch-belgischen G «bi « t durch
Artilleri «s «uer oder Fliegerbomben unserer Feind « getötet : 37 MSn -
r.cr , 16 Frauen . 15 Kinder ; vermundct : 67 Männer , 55 Frauen , 43
Kinder . Die Gesamtzahl der unsck)uldigen Opfer seit September 1S18
ist damit auf 2348 gestiegen .

Sonstig - Meldungen .

- -- Bern , 5. Nov . Dem „Matin " zufolge fiel der französische
Arigade -General Ancelin vor Douaumont ."

\ = Haag , 4. Nov . Sir Lrchibald Poris , einer der besten
Dioisionsgeneräle des englischen Heere ^ wurde infolge einer
in der Sommeschlacht erlittenen Verwundung das linke Bein
abgenommen . Er scheidet daher vom Heeresdienst aus . F . Z.

— Kasel , 4 . Nov . (Priv .-Tel .) „Havas " meldet aus Paris :
Der König von Montenegro hielt sich während 4 Tagen an der
britischen Front auf . Er äußerte seine Bewunderung über die
Haltung d?r tapferen Truppen und iBMieh cm Offiziere und Sol -
daten verschiedene Auszeichnungen .

Die ireipijfe in Griechenland
Königstreue und veni, « listen .

— London , 5 . Nov . Die „Morning Post " erfährt aus
Athen : Die griechische Regierung klagt darüber , daß Venizelos
durch die Zusammenstöße bei Ekaterini den zwischen dem König
und den Ententegesandten vereinbarten modus vivendi ge-
stört habe . Sie erklärt , daß die Gesandten dem König ver »
sichert hätten , daß Venizelos keinen Versuch machen werde ,
Thessalien zu besetzen oder über den Haliancmonfluh zu gehen ,
wenn die Regierung ihre Truppen aus Thessalien zurückziehe.
— Der Korrespondent der „Morning Post " erklärt diese Be¬
hauptung der griechischen Regierung für unrichtig . Es sei ,
wie er von durchaus vertrauenswürdiger Seite erfahre , von
den Gesandten keine bestimmte Grenze zwischen den Gebieten
der beiden Regierungen gezogen worden . Der englische k>c-
sandte habe vorgestern lange Zeit mit dem König über diese
Frage beraten , aber es werde tiefes Stillschweigen über den
Verlauf der Unterredung bewahrt .

In venizelistischen Kreise« werde als Grund für die Be -
SM»«« von Ekaterini die Torpedierung griechisch « Schiffe mit
Freiwilligen an Bord angegeben , wodurch ihr Transport zu
Lande über r Metini jetzt notwendig geworden sei . Die Regie -

in Athe ?' habe ' Kompagnien Infanterie und 3 Bat -
****** Gebirgsartillerie von Larissa nach Ekaterini geschickt.

Dadifche Presse .
In politischen Kreisen herrsche Unruhe , da man Verwickelung ««
befürchte .

„Daily Telegraph " erfährt aus Athen , daß in dem Gefecht
vor der Besetzung von Ekaterini die Anhänger des Königs 13
und die venizelisten 20 Mann verloren .

Die Zeitung „Wefpetini ". das Organ des Kgl . Palastes
meldet , daß der König infolge des Vormarsches der venizeli .
sten beschlossen habe, den Befehl zur Verlegung der 2 themati¬
schen Armeekorps zurückzuziehen.

Der „Times " wird aus Athen gemeldet , Venizel »» habe
erklärt, er sei mit der tatsächlichen Unterstützung der Entente
zufrieden und die Aufschiebung der formellen Anerkennung der
Regierung sei ihm gleichqiltig .

— Haag , 6. Nov . Nach einer Meldung des »Verl . Lok^
Anz." »on hier derichtet der „Obfer»er" aus Athen , die
reguliire griechische Armee stehe vor Ekaterini
im Kampf mit den Venizelisten .

MTB . Athen . 6 . Nov . Reuter meldet von hier : Die Trup -
pen der Alliierten haben Ekaterini besetzt , um ein Vlutver -
gieße« zwischen den Anhängern von Venizelos und den Regte -
rungstruppen zu verhindern .

vriands « alkanpolitik abgelehnt ?

Sch . Berlin . 5. Nov . (Privattel .) Die Petersburger
„Nowoje Wremza " meldet , die Älliiertenkonferenz in
V»«logne habe die F o r t s e tz u « g der Vriandschen V a l k a n-
Politik und der S alo n , ki u nt er « eh mung » er --

weigert .
— Basel , 4. Nov . Wie der „Temps " mitteilt , hat General Sar -

rail eine französische Mission zu der revolutionären griechischen Ar -
« «« abgeordnet . Zu der Mission gehören außer anderen Offizieren
die Obersten Mas und Donier .

Ereignisse zur See.
Der U. - V o o t » und Minen - Krteg .

MTB . London . 5. Nov . Lloyds meldet : Di « «orweg -
ischen Dampfer . Thor " u«d »Zva « hoe « st«d versenkt
worden .

London , 5. Nov . Reuter meldet : Der Dampfer
„S p e r o" wurde versenkt , die Besatzung gerettet .

= London . 5. Nov . Der britische Dampfer «Arier -
l e y Hill " (1168 Tonnen ) aus Haß « urde versenkt .

— Bern , 5. Nov . Laut «Temps " find in Toulon 73 Mann »
Z Frauen und 2 Kinder von einem englischen Schiff , das
im Mittelmeer versenkt wurde und dessen Name nicht
genannt wird , gelandet worden .

MTB . Bern . G. Nov . Nach einer Meldung des „Temps "
ans Lissabon ist der englisch« Dampfer »Marquis Bacque -
h « m" (439 (5 Tonnen ) versenk tworden .

— Stockholm , 5 . Nov . Einer Mitteilung an die schwedischen
Behörden zufolge , ist russischerseits der Befehl zur Anlegung
eines neuen Minenfeldes im Aalandsmeer an der schwedischen
Territe ?ialgrenze zwischen 59 Erad 40 Minuten nördlicher
Breite und SS Grad 52 Minuten nördlicher Breite gegeben
worden .

MTB . Stockholm , 4. Nov. Meldung des schwedischen Tele-
graphenbüros. Sin schwedisch »« Torpedoboot landete die Besatzungen
des Motorschiffes „Frans " und des Dampfers . Runhild "

, die
im Bottnischen Meerbusen durch «in deutsches Tauchboot versenkt
wurden . „Frans " wurde gestern unweit Raums versenkt. Des
U-Boot brachte unmittelbar darauf „Runhild" auf , die mit einer
Prisenbesatzung in der Richtung auf LiSau fortgeführt
« urde. Abends ankerte sie. Heut « morgen setzte fie die Fahrt fort.
Etwa um S Uhr wurde sie in die L » f t gesprengt und sank wahr-
scheinlich durch ein Tauchboots -Torpedo. Die Prisendesatzung , ei»
Offizier und zwei Mann, werden in Stockholm interniert.

— Kopenhagen , 5. Nov . „Berlinds ke Tidende " meldet
aus Stockholm, daß der Dampfer „R « « htld " infolge
Zusammenstoßes mit ei««r Mine gesnnke « sei.

Sprengung ei « e « festgerommenen wU- i- Bootes - .
WTB . Berlin , 5. Nov . (Amtlich .) Am 4. November , abends ,

ist das Unterseeboot „iL 20" im Nebel nördlich Bovbjerg an der
weftjütischen Küste festgekomme«. Alle Abschleppversuch« der so-
fort zur Hilfe gerufenen Torpedoboote blieben erfolglos . „U . 2V"
wurde daher am 5. November , mittags gesprengt , n^chdeip die
Besatzung von unseren Torpedobooten ^ borgen war .

Der Chef des Adnriralstabs der Marine .
Die « orwegifche Antwort a » gega « ge «.
MTB . Kristiania , K. Nov . Laut „Verl . Tagebl ." mel-

det „Stockholms Dagblad " von hier : Heute , Sonntag , ging die
norwegische Antwortnote « « Deutschland mit
dem Berliner Gesandten von Ditte « «ach Berti « ab.

Ein englischer kleiner Urenzer vernichtet .
WTB Berlin , 4 . Nov . (Amtlich .) Am 23. Oktober hat

eines unserer Unterseeboote einen englische « klei -
« e « Kreuzer ältere » Typs mit zwei Schornstei «e« westlich
Zrla «d vernichtet .

Der Ehef des ildmiralstabs der Marine .

Line Schifszkataftrophe .
--- L o n d o n , 4. Nov . (Reuter .) Der irische P o st d a m p -

fer E - nnemara stieß letzte Nacht, kurz nachdem er Gree -
nore verlassen hatte , mit dem Dampfer Ketriever zu «
sammen . Beide sind gesunken . Nur eine Person von
den beiden Dampfern wurde gerettet . Man fürchtet, daß 3 0 0
Menschen umgekommen find.

c= London , 5. Nov . (Reuter .) Vo « den « it dem iri -
schen Postdampfer „ E o n n e m a r a" Verunglückten wurden im
Laufe des gestrigen Tages 4 3 Leichen ans Land gespült , da-
runter der Kapitän . Die Persönlichleiten der Toten waren
meist nicht festzustellen.

Ver Reieg mit Italien .
— Lugano , 4 . Nov . Römische kirchliche Kreise sind durch

bestimmt auftretende Gerüchte beunruhigt , wonach Italien
demnächst eine Reihe der den Domherrn zustehenden Benef »-
zie« und die Schätze der Hell »gtLm« er einziehe « wolle . F . Z

Lette 3.
Französische Flieger abgeschosse «.

WTB . Venedig , 5. Rov . Nach einer Meldung der „Tribunal
von hier wurden beim letzten Fliegerangriff a« f Trieft der fran »
zöstsche Flieger Roulier und sein Beobachter Eostereusee abge»
schössen.

Deutschland und der Rrteg.
--- Berlin . 4 . Rov . (W . B .) Wie das „Militärwochenblatt ^

meldet , wurde Generalleutnant Wild von Hohe«bor« mit d«
Führung de» XVI . Armeekorps beauftragt .

MTB . Berlin , 5 . Nov . (Amtlich .) Der Kaiser verlieh dem
Obersten Lettow -Dorbeck, dem Kommandeur der Schutztruppen t»
D « utsch-Ostasri !a , m Anertenuwz der Heldemi,Ltigen VerteÄngung
dieser Kolonie den Orden „Pour l« mrrite ". >

Die Volkszählung am 1. Dezember 1916 .
Berlin , 6 . Nov . Der Bundesrat hat die Bestimmungen über

ein « Volkszählung am 1 . Dczembir 1916 erlassen . Und zwar soll die
Gesamtzahl der in den Einzelstaaten in der Nacht vom 30. Novembe »
auf den 1. Dezember ständig oder vorübergehend anwesenden Per »
sonen durch namentliche Auszeichnung festgestellt werden . Die Auf »
z - ichnung geschieht , wenn Personen zu einer wohn - und Hauswirt »
jchaftlichen Eem «ii?s«haft oereinigt find , nach Haushaltungen . Eine «
Haushaltung gleichgeachtet werden einzellebende Personen mit eige -
ner Wohnung und eigener Hauswirtschaft , ebenso in Kasernen , (Se-
fangenenlagern , in Gasthäusern , Anstalten , als Mannschaft oder als
Fahrgäste auf Schiffen Untergebrachten . In die Haushaltungsliste »
nach bestimmtem Muster sind von den Haushaltungsvorständen oder
deren Vertretern für jede ortsanwesende Person Angaben über Vor »
und Familienname , Stellung im Haushalt , Geschlecht, Geburtstag ,
- monat und -jähr , Familienstand , Staatsangehörigkeit , Beruf , und ,
für die vor dem 1 . D :zember 1893 geborenes

' männlichen Reichs »
deutschen , über das Militärverhältnis einzutragen , außerdem ist an »
zugeben , ob eine der Personen aus Anlaß des gegenwärtigen Kriege »
Militärpenfion oder Militärrente erhält . Anordnungen zur Aus »
führung der Zählung werden von den LandeszentralbehördM er»
lassen . Wer wissentlich wahrheitswidrige Angaben für die Ein -
tragung macht , oder wer sich weigert , die vorgeschriebenen Eintrag -
ungen in die Hai ^ haltungsliste zu machen , wird bestraft . Hinsichtlich
der bei der Zählung über die Perfönlichkiit des Einzelnen gewon¬
nenen Nachrichten ist das Amtsgeheimnis zu wahren . Die Bolls »
Zählung vom 1 . Dezember 1916 will in erster Linie die genauen Unter -
lagen beschaffen , deren das Kriegsernährungsamt zur Erfüllung sei¬
ner Aufgaben auf dem Gebiete der Lebensmittelversorgung dringend
bedarf . Mehrfache Beobachtungen haben ergeben , daß die bisher
namentlich der Getreide , und Brotzuteilung in den Kommunalver -
bänden zugrunde gelegten Zahlen die notwendige Zuverlässigkeit
vermissen ließen . Daneben soll aber die Volkszählung auch Zwecke«
der Hrercss «rwaltung nutzbar gemacht werden .

Ei « e Viehzählung .
— Berlin . 5. Nov . (Amtlich . Am 1. Dezember 191(5 findet im

deutschen Reiche eine kleine viehgählmtg statt , die sich auf Pferde ,
Rindvieh . Schafe , Ziege « und Federvieh erstreckt. Der erste Dezember
ist schon länger « Jahre hintsveinander als Stichtag für Viehbestands -
aufmchmen benutzt worden . Die durch den Krieg bedingten Aends -
ruirgen der Wirtschaftslage , insbesondere die Schwierigkeiten der
Volksemührimig , lassen eine öftere Vornahme von Viehzählungen
dringend « forderlich erscheinen .

England und der Rrieg .
— London . 4 . Nov . ( Reuter .) Dr . Addison vom Munitionsmini -

sterium hielt in Woolwich eine Red « über die Munitionsiuduftris , hl
der er unter anderem sagte , daß noch wenigstens 315 ßQO männliche
und 100 009 weiblich « Munitionsarbeiter seien , um das gro ^e
Munitionserzeugungsprogrcrmm duräM *? ,ren.

Ein « schreckliche Straf «.
— Rotterdam , 4. Nov . Der „23. L --A, " meldet : Asqr >ith kündig

im Parlament die Einbringung einer Borlege an , welche deu Herzog
»v» Alban « und den Herzog »on Cumberlsnd der Peerschaft «ntsetzt »
(Das wird den beiden Peers , die sich als gute deutsche Fürsten be-
währten — der Herzog von Albany ist de: Herzoz von Eobiwg —
wohl nicht allzu nahe gehen . D . R .)

Neueste Nachrichten.
Der « eue runranische 2b « rbefehlsh . aber i « fr»*

Dobrudfcha .
WTB . Rom , 5 . Nov . „Vaderland " meldet von hier vom

3. November : Nach einer Bukarester Meldung ist Eacharow »
der Oberbefehlshaber der Armee in Ealizien , am 1. November
in Bukarest angekommeir , um den Oberbefehl der Armee in
der Dobrudscha zu übernehmen .

Ein Erdbeben r « Rußland .
WTB . Petersburg , S. Nov . <Li« sehr heftiges

Erdbeben , dessen Stö ^e von West nach Ost gingen , hat in
Etschmi radzin stattgefunden . Die Bevölkerung stürzte »
vom Schrecken ergriffen , auf die Straßen . Viele Häuser sind
beschädigt , eisige eingestürzt . Die Kathedrale
hat R i s s e an der Südfront . Aus den Dörfer « werde «
schwere Schäden gemeldet .

(Etschmira -dzin ein berühmtes armeitisches Kloster im rnsfi-
schen Gouvernement Eriwan (Kaukasus ) , am Fuße des Ararat ,
liegt etwa 20 Klm . von der Stadt Eriwan entfernt . Es ist d«
Sitz des Patriarchen der nichtuniierten Griechen .)

NeusÄNgewusene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld » HosUuchhaudlung ,

Lirbermann & Cie .. Karlsruhe .
Türkischer Sprachführer . Eine Sammlung von Gesprächen , nebst

kurzer Grammatik , alphabetischen und systematischen Wörterverzeich -
nissen und einem Anhang : Militär und Marine . Von Dr . Paul
vrönnle , svormols ) Dragoman in der Generaldirektion Jbrer Hoheit
der Vi >!ekönil?in -Muttcr von Aegypten . Leipzig , Hesse & Becker Ver¬
lag . 160 Seiten . In Leinenband 1 .25 MaJ .

Schüsse vor Warschau . Roman von Christian Bouchholtz . Preis
3 Mark . Ullstein i . Comp ., Berlin .

Der Deutsche vund Heimatschutz läht in Verbindung mit dem Ro »
land Verlag in München - Pasing drei weitere Folgen Heimatschud <>
Postkarten erscheinen . Es liegen vor aus Altbauern 2. Folge : Schlov
Nympb -'nburg . Kunstphotographen 5. Folge : Alfred Erdmann .

„Das Weltall ", welches im Verlag der Treptow - Sternwarte et *
scheint , gelangt während des Krieges in allen Lazaretten kostenlos zur
Verteilung , und ist zum vierteljährigen Bezugspreise von 3 Mark
direkt vom Verlag der Treptow -Sternwarte oder auch von Buchhand »
hingen und Postanstalten zu beziehen . Heft 1 &/16 erschienen .

Geschichte der Philisivhie vom 19. Jahrhundert vis zur Gegen »
wart , von Prof . Dr . A . Messer . Zweite veränderte Auflage . 150 Sei »
ten . (Wissenschaft und Bildung . Bd . IM ) .

Wilhelm Reck , iilsrie.
Techn . Bureau , Tel 2271 50 .45 Tiefbohnineev 80

gegr. 1830 Verholz»trassc 4L. Waasetiatucgen , PumpfintnUfn



gwi « KavifSfe Presse . MMagvIatt . Montag , de« «. November 1« «. Ux . {ffl ^

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzte« Abendzeitung der . Bad. Prege" .)

WTB. BeM», S. Roo . Ae gestrige Ve^ mMung im Reichstag
motte Sei dem Äxrpitel

Qinäftt an gsfra ge «
weitergeführt .

Nachdem dt« Abgeordnete« Schmidt (Sos.-Dem.) , Hoff (Fr . Vp.) ,
Böhme (Natt.) , und Graf Schwerin -Löwwitz sich über Frage« der
Landwirtschaft und der Preissteigerung verbreitert hatten, ergriff
dos Wort der Präsident des KDiegsernährungsamtes ». B a t o ck i :
Bei unseren Maßnahmen kommt es weniger aus Paragraphen, als
auf den gut« Willen der Bundesstaaten und der Bevölkerung an .
Politische Erwägungen sind für unsere Entschließungen nicht maß-
gebend. Mir wird auch der Vorwurf gemacht, ich nehme zu viel
Rücksicht auf meinen Privatberus und mein« Vergangenheit . Das
neue Kriegsamt wird stets in enger Fühlunz mit dem Kriegsernäh-
rungsamt arbeiten. Einzelheiten seiner Amtsführung stehen noch
ntcht fest. Ich verspreche mir von ihm besondere Beziehungen zwi-
schen der Ernährung der bürgerlichen Bevölkerung und des Heeres,
zwischen dem Inland und den besetzten Gebieten Bei dem großen
Kegenwartsbedarf kann es keine Vorratspolitik geben. Dor Bedarf
an Kartoffeln hat sich verdreifacht , darunvter leidet die Zufuhr. Die
Obst» und Eemüsezufuhr im nächsten Jahre wird auf bessere Grund -
lagen gestellt werden . Die hohen Fischpreise bedauern auch wir. Sie
sind aber einem Aufhören der Lieferungen vorzuziehen. Die hohen
viehprooistone « dürfen nicht bestehen bleiben . Die Kartoffelpreise
sind nicht zw hoch. Im Frieden gibt der Landwirt was er will ; jetzt
wird ihm die letzte genommen. Beim Rindvieh ist auch
gesorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen . Ein Rückgang
ves Zuckerrübenbaues, der allerdings die meisten Arbeitskräfte « for¬
dert, wäre bedenklich . Auch im Winter wird die Landwirtschaft wicht
lmf die Kriegsgefangenen verzichten können. Von der Kameradschaft-
llchkeit, wie sie in den Schützengräben herrscht , findet sich bei der Be-
oölkerung nicht mehr zu viel. Der Landwirt ist durch Jahrhundert
zum Seelbstherrn erzogen, jetzt steht der Gendarm stets hinter ihm.
Dieses Umlernen ist nicht leicht. England hofft noch immer , uns
durch Hunger ,u bezwingen. Wir können und werden widerstehen,
rber nur, wen wir einig und geschlossen vorgehen. Helfen Sie uns
dabei. (Lebhafter Beifall.)

Frhr . n. Kamp (D . Fr .) : Zu Beginn des Krieges mußten die
Landwirte ohne annähernden Ersatz ihre guten Pferde abgeben. Eine
Einschränkung der Bierproduttisn wäre berechtigt. Das Apfelwein-
und Mostverbot ist ganz richtig. Der Kohlrübenbau muß gefördert
werden. Das liegt namentlich im Interesse der Saatkartoffeln.

Abg. Wurm (Soz. A.) : Ohne Abstinent zu sein , muß man für
Einschränkung der Alkoholerzeugung eintreten. Es sollen Bier» und
Schnapskarten geben, die auf die Brot- und Kartoffelkarten anzurech-
nett wären. In Dresden verlangten 80 000 Menschen vom Ministe -
rium des Innern Abstellung der Notlage . Ihre Klagen wurden als
berechtigt anerkannt . So kann es nicht weitergehen . Rachgier darf
nicht die Mitmenschen ausnutzen.

Abg. Trampczynsk (Pole) : Die polnischen Saisonarbeiter,
nicht weniger als 350 000 Mann, werden in Deutschland zurückgehal -
ten. Mit Hilfe dieser Saisonarbeiter soll die Feldbestellung sicher
gestellt werden . Ihre Behandlung ist nicht zweckentsprechend und an-
gemessen .

Ministerialdirektor Dr. L e w a l d : Was wäre wohl aus unserer
ZZolksernährung geworden, wenn die Saisonarbeiter nicht im Lande
gehalten worden wäre ?, . In Bezug auf gut« Behandlung wird auch
weiter alles geschehen .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
Die Abstimmung über eine fortschrittliche Entschließung, betreffend

Sdschlachtung von Rindvieh , wird abgesetzt . Die übrigen Anträge
Verden angenommen.

Es folgt der Ausschußbericht über die Entschließungen, betreffend
Familienunter st ützu « gen , Textilwarenbezugs -

scheine .
Ministerialdirektor Dr . L e w a l d: Die Familienunterstützungen

machen monatlich 130 Millionen Mark ans. Die Resolutionen ersot-
Sern eine Erhöhung um 45 Millionen Mark. Im Dezember sollen sie
sogar doppelt bezahlt werden . Das würde eine Monatsausgabe von
Zgg Millionen Mark betragen . Dies geht nicht an, so sehr wir eine
Notwendigkeit anerkennen, die Familienunt^rstützungen in zahlreichen
Fällen zu erhöhen . Es wird auch eine Erhöhung der Familienmrter-
Stützungen eintreten.

Abg. Koßmann (Ztr . ) : Die Not ist vielfach groß. Die Er-
höhung der Unterstützung muß sehr bald eintreten. Die Kommunen
auch auf dem flachen Lande müssen mehr als bisher tun.

Abg . H i e r l - Ansbach (Soz .) : Angesichts der ungeheuren Kriegs-
»usgaben sollten diese 380 Millionen Mark monatlich wirklich keine
Roll« spielen.

Abg. Meyer - Herford (Natl .) : Die kinderreichen Beamten,
samilien müssen bei den Teuerungszulagen auch berücksichtigt werden .

Abg. Liesching (F. V .) : Wir sÄtzen die Kämpfer an der
Front, wenn wir ihren Angehörigen daheim das tägliche Brot geben.
Diese 350 Millionen Mark stärken in der Heimat und an der Front
oie Stimmung, die Zuversicht und den Mut.

Staatssekretär Dr. Helfserich : Ministerialdirektor Dr. Le>
ivald sprach sich keineswegs ablehnend aus, sagte vielmehr wohl-
wollende Prüfung dieser Frage zu . Der Bundesrat konnte sich noch

nicht entscheiden . Wir lassen es in diesen Dingen nicht an Initiative
fehlen. Der Bundesrat hat heute noch die Monatsbeiträge für Wohl-
fahrtspflege um 50 % erhöht . Dieser Beschluß wird auf die Bundes-
staaten und Kommunen nicht ohne Einfluß bleiben . Auch wir wisse«,
was ein Kriegswinter bedeutet und werden danach handeln .

Abg. Lic. Mumm (D . F.) : Wir wünschen , daß die Weihnachts-
fteude den Kriegern recht bald zu teil wird.

Damit schließt die Aussprache.
Die AusschußantrSge werden angenommen.
Die Anträge der Sozialdemokr . Arbeitsgemeinschaft werden ab-

gelehnt . ^
Präsident Dr. Kacmpf : Wir nähern uns dem Ende unserer

Tagung. Unsere Arbeiten waren auf das Gemeinwohl gerichtet. In
der festen lleberzeugung und dem unerschütterlichen Vertrauen, daß
Deutschland im Verein mit seinem treuen Verbündeten allen Auf-
gaben gewachsen ist, die militärisch , wirtschaftlich und finanziell dieser
Krieg sondergleichen uns kostet. Die Pläne unserer Feinde sind ge-
scheitert. Sie werden auch weiterhin scheitern an dem sicheren Ve»
wußtsein des deutschen Volkes und an seiner inneren Stärke . Sie
werden scheitern an dem Bewußtsein , wie Großes das deutsche Volk
bisher geleistet hat und zu welch ' großen Leistungen es noch fernerhin
fähig ist . Kaiser und Reich , dem deutschen Volk, dem deutschen Volks-
Heere, von seiner obersten Leitung an bis zum Landsturmmann , ohne
Unterschied gilt in dem Allgeublick , wo wir unsere Arbeit beschließen ,
der wärmste, dankbarste Gruß (Bravo.) Gott schütze das Vaterland.
(Lebhafter Beifall.)

Staatssekretär Dr. Helsferich verliest die kaiserlich « Ver-
tagungsordre, die die Bestimmung enthält, daß der Hauptausschuß,
auch während der Vertagung zusammentreten kann.

Präsident Dr. Kaempf : Wir trennen uns mit dem Rufe .
Seine Majestät der Kaiser , Volk und Baterland leben hoch! (Die an-
wesenden Abgeordneten der bürgerlichen Parteien , sowie die Regie»
rungsvertreter stimmen in den dreifachen Hochruf ein , die Sozial-
demokraten hatten sich erhoben.

Schluß y410 Uhr .
*» #

WTB. Berlin, 4 . Nov. Der Seniorenkonvent des Reichstags
hielt vor Beginn der Sitzung eine Besprechung ab und nahm in Aus-
ficht, daß der Hauptausschuh am 13 . Febr. 1917 wieder zusammen¬
treten und auch den übrigen Ausschüssen anheimgegeben werden solle,
zu diesem Zeitpunkt die Verhandlungen wieder aufzunehmen . Von
dem Fortgang der Ausschußberatungen soll die Festsetzung des Tages
für die erste Vollversammlung abhängen .

Der
Hauptausschuß des Reichstages

setzte zunächst die Beratung von Arbeiterfragen fort. Auf mehr-
Zeitige Anregungen betonte Oberst v . Wrisberg, in fast allen Korps -
Bezirken seien Bermittelungs- und Schlichtuugsausfchüsseeingerichtet.

Bei der Beratung des Eeldverkehrs bemerkte zu dem Antvag , an
Juweliere kein Gold zur Bearbeitung mehr abzugeben, und unbear¬
beitetes Gold bei den Juwelieren zu beschlagnahmen, Präsident
Havenstein, er verkenne den berechtigten Kern in dem Antrage nicht.
Im Interesse des Reiches und der Reichsbank wünsche «r die fteiw .
Ablieferung des Eoldschmuckes durch die Bevölkerung. Wenn ein
erheblicher Teil des im Werte von einer Milliarde vorhandenen
Goldschmuckes freiwillig abgeliefert werde, sei das höher einzuschätzen ,
als wenn mit Zwangsmaßrogegln vorgegangen werde. Di« Eoldher -
gab« an die Industrie sei nötig, um eine erhebliche Schäd-igung der
Goldwarenindustrie ihrer Arbeiter hintanzuhalten. Städte , wie
Pforzheim, würden in ihrer Existenz völlig davon abhängen. Biel-
leicht könne man dem Wunsche der Antragsteller insofern noch entgegen-
kommen , als die Verarbeitung schwerer Golduxwen noch weiter einge-
schränkt und das Goldgewicht für die Schmuckwaren herabgesetzt
werde.

Liebknechts Nesision verworfen .
TU. Berlin , 4. Nov. Im ersten Senat des Reichsmilitiir -

geeichtes in Charlottenburg fand heute der Prozeß gegen den
Reichstags- und Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt Dr . Karl
Liebknecht in der Nevistonsiustanz statt . Liebknecht war , wie
berichtet, am 23. August vom Oberkriegsgericht des Berliner
Gmwernements wegen versuchten Krivgsverrats , erschwerten
Ungehorsams und Widerstand gegen die Staatsgewalt zu 4 Iah -
ren 1 Monat Zuchthaus , Ausstoßung aus dem Heere und 6 Iah -
ten Ehrverlust verurteilt worden. Auf Antrag des Reichsmili-
täranwaltes Steinberger wurde im Interesse der Staatssicher -
heit und aus militärischen Gründen die Öffentlichkeit bis zur
Urteilsverkündigung ausgeschlossen . Nach zweistündiger Ver-
Handlung verkündigte der Verhandlungsführer Senatspräsident
Twele in offizieller Sitzung : Der Gerichtshof hat die Revision
des Angeklagten verworfen .

vie Warenumsatzsteuer .
Karlsruh«, 6 . Nov . Da» Besetz betr. die Warenumsatzsteuer

.unterscheidet zwischen den Warenumsätzen im Betriebe eines Eewcr-
bes (dazu gehören auch Kleinhandwerk und Landwirtschaft ) und den
Warenumsätzen außerhalb eines Gewerbebetriebs .

A. Bei den Umsätzen im inländisches Betriebe eines E«werSes
wird die Steuer nicht vom einzelnen Umsatz , sondern vom Gesamt-

betrag der Umsätze im Kalenderjahr erhoben . Hier ist also nicht st«
den einzelnen Umsatz eine mit der Quittungsstempelmark « beklebte
Empfangsbescheinigung auszustellen ; der Pflichtige Gewerbetreibende
muß vielmehr im Januar auf einem amtlichen Vordruck, den er bei
der Steuereinnehmern seines Wohnorts abholen muß, de« tatfach»
lichen Jahresumsatz in seinem Gewerbebetriebe bei der Bezirksste« »-
stelle anmelden, die Abgabe berechnen und sofort entrichte«.

Eine Steuerpflicht besteht nur dann, wen« der Jahreaimchch
3000 M übersteigt.

Das Gesetz sieht es als Regelfall vor, daß der Pflichtige Eewab »
treibende als Jahresumsatz den Gesamtbetrag der Zahlungen und best
sonstigen Entgelts anmeldet , den er im Laufe de? Jahres firr die öl
seinem Betriebe gelieferten Waren erhalten hat . Daraus ergibt sich,
daß für die Berechnung des Jahresumsatzes nur der wirklich gezahk«
Zahlungsbetrag maßgebend ist ; es ist also nicht der Betrag der Rech»
nung entscheidend , es dürfen vielmehr für Skonto , Rabatt uud Minde¬
rung des Kaufpreises bei mangelhafter Lieferung Abzüge gemacht
werden .

Steuerpflichtig ist nur der Umsatz von Waren. Einnahm« aus
3KitU und Pachtverträgen bleiben weg, ebenso Zahlungen für Leist»
ungen aus reinen Werkverträgen , hierher gehört z. B. der Fuhrlrchn.
Werden aber bei der Arbeitsleistung Stoffe verbraucht , die der Unter »
nehmer liefert und die nicht nur Nebensache sind , so bilden Stoffliefe¬
rung und Arbeitsleistung eine einheitliche Warenlieferung. Ein
Schneider , der einen Anzug liefert und den Stoff hierzu stellt, muß
als Umsatz die ganze eingehende Zahlung versteuern ; er darf für seine
Arbeitsleistung also nichts abziehen. Hat dagegen der Besteller des
Anzugs den Stoff selbst gestellt, so liegt eine rein? Arbeiteleistung
vor , die nicht versteuert werden braucht .

Die Kosten der Versendung (Fracht , Porto ) , Versicherung usw .
dürfen vom Warenpreis nicht abgezogen werden , wenn die Ware frei
von diesen Kosten zu liefern war . Ein Landwirt, der dem Käufer
Kartoffeln „frei Wohnung " zu liefern hat, darf also für Fuhrlohn in
diesem Falle nichts abziehen . Ebenso dürfen Zölle oder Verbrauchs¬
abgaben , die der Steuerpflichtige von der gelieferten Ware entrichtet
hat, bei der Feststellung des Umsatzes nicht ausgeschieden werden .

B. Bei den Umsätzen außerhalb eines Gewerbebetriebs muß für
jede Zahlung, die für eine Warenlieferung im Betrage von mehr al»
einhundert Mark im Jnlaud erfolgt , eine schriftliche Empfangade -
scheinigung ausgestellt und diese Empfangsbescheinigung mit einer
Stempelmarke in Höhe der Steuer (eins v . T.) beklebt werden ; die
Marken werden von den Postanstaltea verkauft . Auch hier ist nur
der Warenumsatz steuerpflichtig ; für eingenommene Miete oder Pacht
braucht eine Empfangsbescheinigung weder ausgestellt noch versteuert
werden . Zu beachten ist, daß auch der eine oder andere Warenumsatz
eines Gewerbetreibenden unter Umständen nach B steuerpflichtig sein
kann, nämlich dann, wenn der Umsatz keinen Teil seines Gewerbebe»
triebs bildet . Wenn z. B . ein Brauereibesitzer ein Bild aus seine »
Sammlung für 1000 Jt verkauft , so muß er für die Zahlung eine Emp-
fangsbescheinigung ausstellen und versteuern .

Nach B (Einzelumsatz, Quittungsstempel ) müssen auch solche Zah»
lungen versteuert werden , die nach Beendigung eines Gewerbebetrieb »
für Warenlieferungenaus diesem Betrieb an den bisherigen Inhaber
geleistet werden . Abgesehen von diesem Ausnahmefall unterliegen
aber Warenumsätze, die als Bestandteil eines inländischen Gewerbe»
betrieb? stattfinden , niemals dem Einzelstempel nach B ; ist ein ge¬
werblicher , landwirtschaftNcher usw . Betrieb steuerfrei , weil sei»
Jahresumsatz nicht mehr als 3000 JC beträgt, fo find auch diejenige «
Einzelumsätze, aus denen sich dieser Betrieb zusammensetzt , nicht
steuerpflichtig, und zwar ohne Rücksicht aus die Höhe des Einzeln« .
satzes.

Briefkasten.
iAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementscmittung und 15 ^ für Portoausgaben beigefügt werden .)

Unterosfz. W. Sstl. Kriegsschauplatz und Waffenmstr . L. St . im
Feld : Die Verleihung der badischen Kriegsauszeichnungenerfolgt axf
Vorschlag der Vorgesetzten. (1094 u. 1100) .

H. L. Lazarett in Ungarn: Sie stellen den Antrag auf Beioed»
nung eines Armenanwaltes zum Zweck der Prozeßführung vor dem
Landesgericht nach Beschaffung eines Vermögenszeugnisses Ihres
Bürgermeisteramts entweder durch Vermittlung des Eerichtsoffiziers
oder unmittelbar an das zuständige Landgericht. (1096)

B. K. Khe. : Beim Kochen der Pilze ist ein Unterschied zwische«
eßbaren und giftigen Pilzen nicht zu bemerken auch nicht durch Mit -
kochen eines silbernen Löffels oder einer Zwiebel . Die Pilze mLssen
beim Sammeln genau auf ihre Eßbarkeit geprüft werden und dürfen
nicht lang? aufbewahrt werden . (1007)

Heft . R. in R. : Kapitulation ist auch während des Krieges mög¬
lich. Wenden Sie sich an Ihre Vorgesetzten. (1101)

Ringfrei l Trustfreit

Eingeführte Vertreter gesucht
—MMuiimniTTi—t T-r**Trrr—rmTimmiinrtniTfiimT —ttt-t ir~TTi—rnr~~

Nur solche finden Berücksichtigung , die bislang eine ange *
sehenc Fabrik oertreten haben und sieh infolge der Preisgestaltung
der BingfaWiken verändern möchten. 4340 •

Hof ' Zigarettenfabrik P . Avramikos
Hamburg , Wotanhaus.

haben . Bald hieß es , die Franzosen hätten sich zurückgezogen»
bald die Deutschen . Sie war froh, als sie am nächsten Räch-
mittag bei Le Locke über die französische Grenze kam ! . . .
Aber von da war kaum ein Fortkommen mehr bis Besanyo«.
Geschrei und Flüche überall . Auf allen Bahnhöfen lagen Mili -
tärzüge . Die Soldaten erlaubten sich schlechte Witze , die Offi-
ziere sahen sie herausfordernd an . Extrablätter wurden aus -
geboten ; „Erster , großer Sieg ! Die Deutschen zurückgeschmet-
tert bis unter die Mauern Straßburgs , zwei Forts von Metz
bereits gefallen. Elsässer und Lothringer heißen jauchzend
ihre Befreier willkommen?" . . . Dssirge Kaysersberg kniff die
Lippen zusammen. Sie wußte es besser. Wenn Frankreich
glaubte , so siegen zu können, ging es schweren Enttäuschungen
entgegen. Drüben über den Vogesen herrschte flammende
Kampfesfreude , neben sittlichem Ernst , wie es einem Volke an»
stand , das sich dagegen wehrte , daß man ihm Fesseln anlege«
wollte . Der Ruf der Soldaten : & Berlin , ä Berlin ? berei¬
tete ihr geradezu körperliche Schmerzen. Sie wußte nun , was
für Werte in dem deutschen Volke staken . Die überwandt nur
ein Volk, das zum mindesten auf gleicher sittlicher Höhe stanA.

Von Besanyon fuhr sie nach Paris . Ganz zerschlagen kaal
sie dort an , im Grand -Hotel nahm sie Wohnung , telefonierte
an das Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten , bat
um Auskunft über ihren Vater . Er arbeitete dort , wurde aas
Telephon gerufen.

„Gott sei Dank, Dvfir«e , daß tm endlich da bist» ich 9t &
schon in großer Sorge um dich ! In ein paar Stunde » bi> Aß
bei dir ! "

Wettenroende .
Noman von Horst Bodemer .

(35. Fortsetzung.)
In Frankfurt am Main kam der Zug mit drei Stunden

Verspätung an . Der Bahnhof wurde militärisch bewacht . Die
Mobilmachung war erfolgt . Auf allen Bahnsteigen lagen die
Koffer fünf Meter hoch aufgeschichtet . Aus den Gebirgen und
Bädern von Süden liefen riefige Zü ^e überfüllt ein.

Nach einstündigem Aufenthalt setzte sich der Zug wieder
in Bewegung . Ein klarer Sommermorgen war angebrochen.
Dssiree sah hinaus . Da drüben lag Frankreich ! Jede Brücke war
besetzt. Wo blieben denn die Flieger ? Unzählige Male hatte
sie in den französischen Zeitungen gelesen , daß die Mobilmach-
img in Deutschland unmöglich gelingen könne , weil man mit
Hilfe der Flugzeuge die Brücken sprengê , die Bahnhöfe 'nit
Brandbomben zerstören werde. Wie sie auch den Himmel ab-
suchte, kein schwarzer Punkt ließ sich entdecken. Aber auf den
Bahnhöfen sah sie überall in blanke Männeraugen . . . ourch
Heidelberg war der Zug gefahren , durch Karlsruhe . Ueberall
schlug der Gesang von Vaterlandslieder an ihr Ohr . Kein
Zagen im ganzen deutschen Volke , überall eiserne Entschlos -
senheit ! Verbürg , die nicht den Sieg ? . . . Ja , wo blieben
nur die so viel gerühmten französischen Flieger , die einen
„Weltrekord " nach dem andern ' an sich gerissen hatten . Außer
ihr suchte kaum einmal ein Auge den Himmel ab . . . . In
Appenweier hielt der Zug wieder . Wenige Kilometer von hier
lagen die Straßburger Außenforts , sie wußte es . Das Münster
war nicht zu sehen . Eine graue Dunstjchicht lag über der oder?

rheinischen Tiefebene. Aber dahinter hoben sich die Vogesen als
blauer Strich hervor , treten näher und näher heran , je weiter
der Zug nach Süden raste, an Militäriransporten vorbei , die
Leute waren in eigenartige , graue Uniformen gekleidet , Hurras
donnerten hinüber und herüber ! Deutschland warf seine
ersten Truppen aus Baden und Württemberg an die Grenze.
Das Völkerringen begann ! . . . Und dort ungefähr
mußte Kaysersberg liegen ! Das Nest , von dem ein stolzes Ge»
schlecht ausgeflogen war ! . . . In Freiburg blieb der Zug
zwei Stunden liegen . Ohne Unterbrechung fuhren die Militär -
transporte an ihm vorüber . Nichts von Bangen , nichts von
Zagen , aber Kampfesfreude glühte in den Gesichtern der Jüng -
linge und der Männer , von denen sicher viele Weib und
Kinder hatten verlassen müssen . Und auch hier trugen die
Soldaten diese graue Uniform . . . . Desirve Kaysersberg
fühlte , daß eine riesengroße Zeit über Deutschland angebro -
chen wat . Sie hörte , wie ein Schweizer, der mit seiner Frau
in dem Abteil saß , sagte :

Die Militärtransporte werden schleunigst über Bcüllheim
nach Mülhausen geworfen, deshalb halten wir hier . Es ist ja
ganz klar , daß die Franzosen versuchen , von Belfort aus vor-
zustoßen , um den Aufmarsch der Deutschen von der Flanke aus
zu stören ! "

Endlich setzte sich der Zug wieder in Bewegung, am Abend
erst kam er in Basel an .

Dvfirve Kaysersberg blieb dort über Rächt. Sie mußte
mit ihrer Zofe ein Zimmer teilen , so überfüllt waren die Ho -
tcls . Die unsinnigsten Gerüchte schwirrten durch die Lust . Man
sollte sich schon schlagen, Kanonendvaner wollte man tzehört
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Betten n . Bett waren
gut und billig .

'? ~
.
~r~h — Stcpp-

iee8f#8 " *ll Dsoken
fafle-, Iji Beit-

| | | I ImiH - " j ———^s. Tep* "
-» piche

Jac-
j quard -

h Decken
^ Kawel-
A haar-

Decken

Erbprinzenstraße31 , Ludwigsplatz
lad . H . Kahl 13073

Modernes Spezia ! - Haus
för

Damen - öJadciien - Kleidang .
Palast - Theater
Karlsruhe Herren » tr . 18 .

Oräöiss , neuestes nierneliiisles UWMWümA a . PlatssMatralz . VWliTT
Aufarbeiten von

Matratzen J — 's«
schnell und billig .

in jeder Ausfiiiirnng ,
Kinderbetten von einfachsterbis feinsterAusführung.

Eiaenbetten von Mk . 7 .50 an
Holzbetten von Mk . 15 .50 an
Messingbetten . . . . von Mk. 58 .— an

Betten -Haus Buchdahl
Kaiserstraße 164 . 12088

Grosse Auswahl neuester
Konkurrenzlose , klare , plastische Vorführung der Bilder

infolge erstklassiger technischer Einrichtung , wodurch
die Augen nicht angegriffen werden .

MauIai Extra -Ausgabe der Meester -
SfTI ® U8a *53 ■ Woche . Immer die Erste !

Die einzig existierende kineraatographische Aufnahme des
am 29 . Oktober tödlich verunglückten Helden - Fliegers

Hauptmann

Boekke Würm .
KagdVerpachtung

m unseren Verkaufsstellen Beiertheim , Daxlanden . Hirün -
Winkel und Riivpurr findet DieuStaa . den 7. dö . AitS . .voa nachmittags '/»3 Uhr au . fiatt . Die Vorzeigung des
« artenbucheS ist erforderlich.

Karlsruhe , den 6. November 1916. 12075
Lebensbedürfmsverein .

Noch zwei Tage vor seinem Tode hat der kühne
Kampf-Flieger sein 40 . Flugzeug abgeschossen . (E . V .)

(Ueber 1000 Mitglieder ).
Alle Anhänger der Feuerbestattung werden ■

hierdurch zum Beitritt eingeladen .
Jahresbeitrags Mk . Mitglieder zahlen nur die *

Hälfte der Einäscherungstaxen u . erhalten 30 Mk. 5
Kostenzuschuß . -

Anmeldung an Oberbuchhalter Wildenthaler , i
(Rathaus Zimmer 44) . 1540 !

Die kinematographische Aufnahme ist sehr
klar und deutlich und erscheint wie in der
Natur und gelangt alle zwei Stunden

zur Vorführung .
Palast -Theater , Herrenstraße 11 Hgrron . QIrS &il
!/i Minute von der Elektr . Haltestelle Bö11 Cll

S Von der Reifs zurück . «
Dr. med. Bernh . G. Arnsperger

Fernruf L053 . Gartenstraße 44 b.
&l4~ 4% Mittwoch und Freitag 12—1 Uhr . Programm vom 4. bis einschl . 7. Novbr . 1916.

Alleiniges Erst-Aulführungsrecht der Asta Nielsen-
Serie 1916/17 . Der 2 . Film der Serie lauft ab

Samstag bis einschl . Dienstag. Bankhaus Straus & Co .

Karlsruhe 6702

Friedridisplat ; 1 — Eingang Ritterftraße
Fernfprtch -Anfch laß Nr . 30 ttrtd Nr . 506 .

Knabenmftitut t .
EM MyeM . ftulleta bei Said , 6M .

Primär - Neal - Gymnasial - u . Handelsabteil . Modern .
Sprachen . Sichere u . griindl . Vorbereit , f. Einj .- Fre ^w . u . f .
bohere Klasse » . Angenehm. Landaufenthalt f. Erholungs -
bedürftige , träft ., reichliche Nahrung . Liebcv . Behandlung u .
Aufsicht . Prosp . gr . Dir . VI, .

Drama in 4 Akten , mit

Asta Nielsen
Grkedentfche Cbemieschnle

für Damen von Vr .G.Schueider
m Dessau 4L. Chemische u. bak-
teriologischeKurse . Err . 1901
Ausgebildet über 700 Damen .
Prospekte frei . 10J .27 .21

Jackenkleidervon 12 J . an wer¬
den angefertigt , Umänderun¬
gen schick , billigst. 5836795

Schillerst ?. 6 . 4 . Stock .

ÄWe Mg . Mi
zahle für gebr. Herren - und
Tamenkleider . Uniformen ,
Schuhe.Stiesel «sw ., die höchsi .
Preise Angebote erbittet 700
Wclntraub , Kronenstr . 52 .

Telephon 3747 ,
Wir suchen auf etwa brn

Wochen mehrere 12042 .2 .2

Paul und sein Männe .
Lustspiel in 2 Akten . 12083

Verfasser Carl Brettschneider , gestellt von Rudolf del Zopp.
In der Hauptrolle Paul Sehnelder - Üunker .

T
* * ■ ' von
ausgekäninten Haaren eine Diese Woche

unwiderruflich
10 . November Ziehimg der
Badifchen Kriegs-

\m \m , Witven i Walsen-
Geld «Lotterie

3328 Geldgew.u.lPrämiabar'

Die neuesten Kriegsberichte
und das übrige Programm sind wieder sehr interessant .

beste und erste
driectseniand .

Rundblick auf Athen. Naturaufnahme . Preutz sKdd.
Staatslotterie

anfertigen ? N886 KaisorstraLe 223,
zwischen Douglas- und

Hirschstraße .Rabattmarken auf Alles! Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein Fr . Schulten .
Die ruhigeren Nachmittags - VorsteHuagon werden dem
geschätzt . Publikum als besonders genußreich empfohlen .

mit leichten Pritschenwagen .
Städt . Ärirgssveisunasamt .

Mandolin »
gebraucht, auterhalten zu
kaufen gesucht. Angebote mit
Breisangabe unt . B3679bon d.
Geschäftsst. der ..Bad . Presse".

Memerer Ofen
ebenso schöner Mantel , dunkl.
Jackett -Meid Gr . 42—44 aus
out . Hause zu kaufe« gesucht.
Gefl. Angebote mit Preis unt .
Nr . 2336793 an die Geschäfts.
stelle der . Bad . Bresse ".

25 — S0. - 100 . - 200 -
zur Haupt- u. Schlußklasse
dauernd vom 7 . Novbr . bis
2. Dezember , mit 174000
Treffern , zusammen über
« 4 Millionen Mark ,

wobei auf nahezu 2 Lose
1 Gewinn kommt. Ferner
habe noch vorrätig Bad.
Kriegsinvaliden - v. Krevz -
lose, sowie Eisenacher k
1 . - , 11 Stück 10. - Co--
renzer k 3.—. 12077

Ludwig Götz ,
Großh . bad . Lotterieein -
nehmer , Karlsruhe ,
Hebelstr . 11 . b . Rathaus.

WF " Ohne Bezugschein "WO

Astrachan - ei . Flüschreste
iminmiimiiiiiHmwimminiitiumHiftimnilwiwiiiMnifmwiniifriimiUliitiiiiiiifiiinlHiitinHiinmbmi
aufs Qewicht sc billigst .

SeidenwareD-RestengescIiSft, Stelr. 122.

Bei unseremerstklassigen Programm haben an
Wochentagen Vorzugskarten GiMlgkelt .

Preise «ier Plätze :
Volle Preise : Fremden-Loge Ji 2.—, Balkon-Loge .A 1 .60 ,
Sperrsite Ji 1 .—, Balkon 80 4 , 1 . Platz 60 4 , 2. PI . 40 J .

Vorzugspreise s
2. platz 25 4 < 1 - platz 40 --f . Balkon 60
Sperrsitz 80 Balkon « Loge Jt I .—,

Fremden-Loge A 1 .50 . iao83
iumMuimifmn«imtHtwiiinwiniHmi »»o«wu»ir»miwftmuiin»iniiwm

Zur gell . Bedienung zum Ausschneiden .

MögL Höchstgewinn

3327 Geldgewinne

LoseilHk , Ii LoselOMk .,
Porto allste 30PL, empfiehlt

Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer
StraQburg i . E., Langestr. 107
Filiale Kehl a. Rh., Hauptstr.
u . alle Losverkaufsstellen.

In Karlsruh« Carl CMMz
4o«a Hebelstr . 11/15 .

Echte
Iramer

Vorzugskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt zogen Vorzeigen derselben

an obig« Theaterkasse folgende Eintrittspreise :
2. Platz 25 Pfg., 1 . Platz 40 Pfe ., Baikon 60 Pf- .,

Sperrsitz 80 Pfg. , Balkonloge 1 Mk ., Fremdenloge 1.50 Mk .

sirflmpfe
am Eisen- und
Magnesiaring

Harke Lederstrumpf
sowie

Glühstrümpfe
aller Systeme

empfiehlt
Gasgesellfchaft

rn. b. H .
vormals Bamagücht

Derlin 0 . Warscliauor -
strafle 43/44.

Vertj-etung und Lager
Hart Elisen SMzer,

Stottgart , Rotenwald-
straOe 100 . Tel. 12608.

Thürmer
Pianinos

Außergewöhnlich,tu gute . schöne und
preiswerte Pia -
ninoS mittlerer
Preislage .

Alleinige Vertretung :
Ring Nr. 137. System Kramer . Pianino

sehr schön im Ton u . gut er-
halten , wird unter Garantie
für Mk. 280 .— abgegeben.

Hcii,r . Müller .
Baumeitterstr . 14, OL

Günstige Kaufgelegenheit in

pelz -Waren Hoflieferant
4 Vrbvriuzeuftraß « 4.

Damen -Pelze und Müssen.
32 R « r Zirkel 82 , 1 Treppe hoch,

im Hause der Fahrradhandlung . 11736.8.5
zahle sisr getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe,
Stiefel u. s.w, — Komme nach
Wunsch inS Hau ? . Postkarte
erbeten . B3Ü431
Hti «n « nsto <;k , An - u . Ver -
kaufshalle . Durlacherstr . 70 .

Billig abzugeben :
Packlisten , Lattenkisten , Körbe.

Angebote u . Nr . 4893a an die
Gesckäftsst. der „ Bad . Presse' .

zirka 100 Mille von Mk . 65 bis
100 abzugeben. Musterzehntel
gegen Nachnahme bei 4356a
Alfred Fröhlicln ,
Katihor , Qberwallstr . :I3.
Ja »« « »» " - and. Hautfehler
ÄjSfyßil meiden unter Ga-
(f uiUbil rontic entfernt im

. Atelier für Schön-
hrftspflege v . Paula Werner ,
Ka'.serstr . 60 . S Tr . B36743

LangfristigeAvstrSgeaLfIkuenteilezu
2?» 11 Gr .

wie : RietschranSen . Zündbolzen ,
und Schlagbolzennadsln . K- ilstücke,
Sprengkapselgehänse , Zündladungs -
kapselschranben , Fliehbolzen «. Ver -
schlnßschranben , haben zu vergeben .

Henscliel & Sohn ,
j Lokomotivsabrik , Cassel .

_
'

4388a.4.2

A!tpapier .Ieiwngen
Zeitschristen . Mcher .

Akten usw.
zuni Einstampfen kauft

M. Kleinberger .
Schwanenstv. 11 . Tel . 835 .

Nähmaschine
12030

Küchenfchrank
Kleiderschr ., Kommode , Beit ,
Los« , Vertiko , zu kaufen qe -
sucht. Ang . unt . Ar . SöätiVUl
an die Geschäftsit. der .Bad.
Presse ' erbeten.

eine große gehäkelte Bettdecke
Zu erjraäen B3KLV0 in

W -ischr,
/ {U tvwlj Pfandscheine usw .
aust fortwährend zu gutem

scfiirrnwvnn, Philippsl!Mi . Lostt . genügt . B.
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Reiegskalender .
1914 .

S. Sloobr . : Seegefecht an der chilenischen Küste . Die englischen
itreuzer „Eood Hope" und „Monmouth" werden vernichtet .

' Die in
Deutschland lebenden wehrfähigen Engländer werden interniert.

ISIS .
k. Roo. : Beiderseits von Kraljewo wird der Fluhübergang

-rzwungeu, Kraljewo genommen und 130 Geschütze erbeutet.

Amtliche Rachrichten.
Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 20

Oktober d. Js . den Eisenbahnsekretär August Paul in Karlsruh:
»ach Rosenberg versetzt.

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 16. Okto¬
ber d. Js . den Bausekretär Pius Barth in Heidelberg nach Wann-
freim versetzt.

Seine Königliche Hoheit der Srohh«rz»g haben gnädigst gsruht ,
»en Koch Friedrich Müller zum Hofkoch zu ernennen.

Kadische Chronik.
:) ( : Dnrlach. 6. Nov . Ein Z Zahr altes Kind lief in einem

»»bewachten Augenblick in einen elektrischen Stratzenbcchn-
» ageil , wurde vom Wagen erfaßt und sofort getötet . Den
Wagenführer trifft keine Schuld . v

— Wiesloch, 5 . Nov . Im Bahnhof Wiesloch-Walldorf fuhr am
I. November abends der verspätete Stebevbahnzug 27 infolge uirich-
ftger Weichenstellung in den Güterbahnhof uitd dort dem gerade ein-
jährenden Güterzug 6181 in die Flanke . Die Lokomotive des Neben-
dahnzugs und 4 Wagen des Güterzugs entgleisten . Zwischen Wies -
ioch -Walldorf und Not-Malsch muffte infolgedessen vorübergehend
nuzleisiger Betrieb eingeführt werden . Heute vormittag gegen 10
llhr war die Störung behoben . Im vordersten Wagen des Neben-
»ahnznges waren zwei Reisend« durch Elasspliiter unerheblich ver¬
netzt worden .

: : Mannheim , K. Nov . Der hier wohnende Müller Host
rus NeSargemünd trank zuviel von einer ihm ärztlich verord¬
neten Arznei . Er verlor das Bewußtsein und starb.

& Heidelberg , 5. Nov. Der Stabtat hat beschlossen, allen Beam»
seit, Angestellten rrD Arbeitern, die schon vor Ausbruch des Krieg«
»ei der Stadt beschäftigt waren , und nicht zum Heeresdienst ernge -
>ogen sind . cinmsliM Teuerungszulagen zu bewilligen , die 3V Proz .
»es monatlichen Eitrkommens , aber mindestens 40 Mark für ledige
ind je nach Zahl der Kinder 50 bis höchstens 75 Prozent für Verhei¬
ratete betrafen .

— Durmersheim , 4 . Nov . Die Personen , welche vorig -
lwoche im Gemeindewald von Mörsch den Iagdhüter Schäfer
von dort , als sie ton diesem beim unberechtigten Jagen be-
troffen wurden , schwer verletzt haben , find von der hiesigen
Gendarmerie ermittelt worden . Es sind zwei Soldaten von
Durmersheim , welche sich gegenwärtig hier in .. Urlaub be-
finden und im Ruf ? als Wilderer stehen.

^ Bsden -B «d«u, 5 . Nov. Schwer heimgesucht vom Unglück
vurde die Familie des Kiisermeister I . Rieser qierselbst. Nieser selbst
jre-rb kurz vor Ausbruch des Krieges und als dann die Mobil -
«achung kam , zogen drei Scchne der Witwe zum Kampf fürs Vater'
land ins Feld . Zwei derselben sterben den Heldentod , der dritte
wird schon seit längerer Zeit vermißt und die Frau des Vermieten
ist inzwischen auch gestorben. Ueber all dem Unglück wurde' die Witwe
Kieser schwermütig und trotz sorgsamster Bewachung gelang es ihr,
stch nachts aus der Wohming zu entfernen . Sie begoh ihre Kleider
mit Spiritus und zündete sich auf freiem Felds selbst an . In der
Zrühe wurde sie mit .schweren Brandwunden bedeckt aufgefunden und
in? Krankenhaus verbracht, wo ste nunmehr von ihren Leiden durch
den Tod erlöst wurde .

---- OensSach, 6 . Nov . Durch Feuer wurden hier die Wohn -
und OekonsmiezeSäudc der I . Saute Witwe und des Fabrik -
arbeiters Würtz vsl !Mn5 »'g zerstört. Spielende Kinder ftÄen
den Drand verursacht haben .

= Wolfach . 5 . Nov . An Halbmeil brannte am Samstag
das Gasthaus „zum Engel " nieder . Das Feuer brach im hin -
teren Teil des Haupiyebäudes aus und breitete sich in kurzer
Zeit auf das gan ^e Haus aus . das bis auf die Umfasiungs -
mauern abbrannte . Di ? gesamten Erntevorräte sind verbrannt ,
r-a ? Vieh konnte gerettet Werden .

' die Nebengebäude sind ver-
schont geolreden . Der Besitzer, der schon lange einberufen ist,
weilt « zufällig aus Urlaub hier .

:= Freibnrg. 4 . Nov. Da« evangelische Diatonissenhavs plant
neb« ? einem G » mnwsialsti .st auch ein llntemehmen , das dsn Zweck
hat , Jnd '.lstrieschmestern für urcse» evcrnigel . Mädcheuwelt in Stadt
und Land herirejubtXöeit . Mädchen, die m allen weiblichen Hand¬
arbeiten ausgebildet find , sollen zu religiös -kirchlichen Pflichten erzo-
gen werden und dem allerorts stark empfundenen Bedürfnis dienen,
funyen Mädchen Unterricht ttt weiblichen Handarberten zu erteilen
uind im Zusammenhang damit evangebisch -kirchlichen Sinn pflegen
und fördern zu hel^ n . Wie die allein als Krankenschwestern auc ?" -
bilde -en Diakonissen, sollen auch dies« Industrieschwestern in den Ver¬
band der Schwesternschaft des Diakonissenhauses aufgenommen wer-
den und in ihrem Beruf eine Lebensstellung finden . In einer Zeit ,
wo all« wach Fr« u»aK«rufen drängt, gewih eine willkonÄnene Gel«-
geiÄhert für viele EKern , ihre Töchter einem befrwviyonden Berns?
zuzuführen und sie darin aufs beste versorgt zu wissen .

( ! ) FreibArg , 6. Nov . Auf dem Exerzierplatz ist ein Flug -
zeug abgestürzt. Beide Insassen sind tot . (Gen . )

Billingen , 6. Nov . Beim Rangieren wollte der Ran -
gierer Paul Maier von hier nach einem Zuge sehen und kam
mit dem Kopf zu weit nach vorn . Von einem einfahrenden
Zug wind ' — «m Kopf so schwer getroffen , daß er einen Schä¬
delbruch t •" •L* 'runb bewußtlos wurde .

Svdensee , 6 . Nov . Für Hilfsarbeiten am Bau des
staatlichen Arbeiterwohnhaufes in Friedrichshofen waren

Landsturmleute abkommandiert . An diesem Neubau ereignete
sich ein schreckliches Unglück. Beim Hinauftragen einer Fenster-
bank aus Zement zum 3 . Stock , brach ein Eerüstteil und die
Gerüstdielen stürzten mit 7 Landsturmleuten aus 7 Meter Hdhe
in die Tiefe . Die schwere Fensterbank schlug ihnen zum Teil
Arme und Füße ab. Sechs der Soldaten sind schwer verletzt.

HKUptvsrsammlung des Bad . Landesverbandes Zur
Hebung veS Krsmvsnverkehrs .

A Oppenau , 5. Nov. Der Badische Landesserüaird zur Hebung
des Fremdenoeriehrs hielt heute seine 11. ordentliche Heuptversamm -
lung im Bürgersaale zu Oppenau ab . Trotz der ernsten Zeit hatte
sich eine stattliche' Anzahl von Vertretern der Mitglieder in dem reich-
geschmückten Bürgersaale des lieblichen Städten Oppenau eingefunden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vorsitzende des
Verbandes , Stadtrat Ostectag-Kitrlsruhe , die Vertreter der Erotzh .
Negierung , Obiramtmann Rein -Oberkirch für das Ministerium des
Innern , Regierungsrat Armbrnstcr für das Ministerium der Fitten «
zen und die Eroßh . Eeneraldirektion . Ferner der Bürgermeister Hu -
oer, als Vertreter der Stadt Oppenau und Bankdirektor Spinner als
Vertreter des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins Oppenau . Der
Begrünung schloß der Vorsitzende gleichzeitig den Dank an die Regie-
rung für das stets bewiesene Vertrauen und die nahmhafte finan -
zielle Unterstützung an . Ferner dankte er den Vertretern von
Oppenau für den herzlichen Willkomm und die treffliche Schmückung
des Bürgersaales , sowie des Rathauss .

Der vom Verband vorgelegte Tätigkeitsbericht fand bei den Er -
schienenen voll Zustimmung . Nach Bekanntgabe des Rechenschaft ?-
Berichts durch den Rechner, Stadtrechnungsrat Kistner-Karlsruhe ,
wurde diesem und dem Vorstand Entlastung für das verflossene Ee-
schäftsjahr 1315/16 erteilt . Gleichzeitig wurde dem Rechner, der
währei'.d der Krisgszeit die Leitung der Geschäftsstelle des Verban -
des übernommen hat , Dank und Anerkennung für feine Mühe und
Arbeit von der Versammlung ausgesprochen.

Ter Voranschlag für 1916/17 wurde genehmigt. Die Hauptver-
sammlung beschloß , den erstmals für das Jahr 1917 herausgegebenen
Badifchen Kalender auch für die künftigen Jahre zur Ausgabe vor-
zusehen . Der in Tiefdruck hergestellte Badische Kalender " wurde von
den Herren Bürgermeister de Pellezrini -Triberg und Handelskammer -
sekretär Schlang-Freiburg redigiert. Die den genannten Herren vom
Borsitzenden ausgesprochenen Dankesworte für die treffliche Durch-
führung fanden in der Versammlung lebhaften Wiederhall.

Stadtrat Msnsch -Offenburg dankte dem Vorsitzenden des Ver -
bandes, Stadtrat Ostertoy -Karlsruhe, für feine bisherige Tätigkeit
und für die Wahl des herrlichen Städtchens Oppenau als Ort der
Tagung. Stadtrat Mansch berührte ferner das Projekt der Durchfüh¬
rung der Bahn Vppemru -Erit. sbach-Arendenftadt, die als künstige
Weltbahn dem Badifchen Fremdenverkehr speziell des Nenchtales van
hervorragendem Wert sein wird. Sein an die anwesenden Vertreter
der Regierung gerichteter Appell für die baldigst « Wiederaufnahme
des zum Teil schon genehmigten Projektes fand durch die Verfamm-
lung lebhafte Zustimmung .

Ans der NeKdenz .
Karlsruhe , den 0. November.

Der gestrige erste Novemder-Somltag brachte trübe Wit-
tnung . Regen und Sturm, worunter naturgemäß der Ausflugs - und
sonstige Verkehr wesentlich zu, leiden hatte. Gegen Mittag ließ der
Regen für kurze Zeit nach, sodaß die übliche Platzmusik in der Engler-
straße seitens der Köningerschen Kapelle um 11 Uhr abgehalten wer -
den konnte : sie mußte aber wegen Wiedereintritt ungünstiger Wit-
terung abgekürzt werden . Di« Wirts -Lokale und sonstigen Ver-
gnügung- stätten unserer Stadt weisen am Nachmittag und Abend sehr
starkeil Besuch auf? so war z. B . das Eoloskum, in dsm z. Zt. das
Meth'

sche Bauernesemble mit großem Erfolg gastiert, in beiden Vor -
pellungen vNlig ausverkauft. — Unsere evangelischen Mitbürger be-
gingen gestern das Reformationsfest in der üblichen stillen feierlichen
Weise , Die Gotteshäuser waren von Gläubigen dicht gefüllt, die
den erhebenden Worten der Geistlichen, in denen muh auf den Krieg
bezug genommen wurde , andachtsvoll lauschte» . Am Ausgang der
Kirchen wllrde die alljährlich übliche Kollekte "für die evangelische
Diaspora veranstaltet.

# Ave Anlaß des Ceburtsfrstes der Eroßhcrzogi « Hilda waren
am gestrigen Sonntag die staatlichen , militärischen und städtischen Ee-
bäude beflaggt: ebenso trugen die elektrische Straßenbahn, sowie zahl-
reiche Privathäuser Flaggenfchmuck . In den Gotteshäusern ' der bei¬
den christlichen Konfessionen nahmen di« Geistlichen in ihren Anspra-
chen und Gebeten Bezug auf die besondere VÄeurung des Tages.
In Anbetracht der ernsten Zeit und dem Wunsche fiel jegliche öffent-
liche Feier weg. dach trugen sich der Großherzogin entsprechend zahl-
reiche Personen in die im Palais aufliegende Gratulationsliste ein.
Im Hsftheater wurde die Festaufführung von Richard Wagners
„Walküre " durch ein von Herrn Hoffinanzrat Ruppert ausgebrachtes
Hoch auf die Großhsrzogin eröffnet , in da? alles fteudig einstimmte,
worauf das Orchester « e badische Hymne spielte .

— Zahlreiche Verleihungen des Kriegsverdienstkreuzes find
am gestrigen Geburtstag der Großherzogin im Staatsanzeiger
veröffentlicht worden . Roben einer Neihe von Geistlichen ,
Lehrern , Gemeindebeamten . und anderen Berufsständen ist be«
sonders die Aerzteschaft unter den neuen Ordensverleihungen
vertreten .

— Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse am » eitz-schwarzen Bande wurde
verliehen : dem Jniendantilr - und Baurat Schlitte , den Abteilung ?-
vorstände» . Rechnungsräten Sack, HSff und Mi «x der stellvertreten -
den Intendantur 14. Armeekorps .

+ Schenkung. Ihre Königlichen Hoheiten der Großher .,og
und die Großherzayin habe« gnädigst geruht , aus Allerhöchst-
denselben zur Verfügung gestellten Mitteln dem Verein »Hei-
maidan ^' 15 000 , ii und dem Bad . Landesverein vom Noten
Kreuz ebenfalls 15 000 M überweisen zu lassen.

— Abhaltung eines Opfertages für die deutsche Flotte . Mit Ee-
nehmigung des Erotzh. Ministeriums des Innern wird am 19. Nov.
ds. I . in ganz Baden ein Opfertag für die deutsche Motte veranftal-

tet werden , und zwar soll vornehmlich ein allgemeiner Straßen«!»
tauf von Abzeichen , Festschriften, Postkarten u . devgl. stattfinden . Auf
kafu von Abzeichen , Festschriften, Postkarten u . dergl. stattfinden. Auf
Ansuchen des Badischen Landesausschusses des Deutschen Flotterwer -
eins genehmigte das Eroßh . Ministerium des Kultus und Unter -
richts, daß Schüler und Schülerinnen , die mit Zustimmung ihrer
Eltern sich fteiwillig zur Verfügung stellen , auf Antrag der Bezirks-
und Ortsvere >.ne des Deutschen Flottenvereins die Erlaubnis erteilt
werden darf , sich an dem in Aussicht genommenen Straßenverkauf zu
beteiligen .

A Reue Verkehrebestimmungen jür Elsaß-Lothringen. Die Der -
kehrsbestimmungcn für Elsaß-Lothringen und Luxemburg sind mehr-
fa .t geändert worden . Personen u tter ! 2 IiIkci , die ir Begleitung
eines Erwachsenen reisen, müssen in der Reiseerlaubnis und den Aus-
weispapieren des Erwachsenen namentlich aufgeführt werden An
Stelle der Aufführung in dem Paß der erwachsenen Begleitpersonen
genügt ein amtlicher Ausweis über Name, Alter und Wohnort des
Kindes . Für Schüler und Schülerinnen öffentlicher höherer Lehr -
anftalten ist ein Ausweis des Direktors der Lehranstalt notwendig ,
der mit abgestempelter Photographie und eigenhändiger Unterschrift
uersehen ist . Diese Ausweise dürfen von den Anstaltsdirektoren nur
für die täglich oder wöchentlich sich wiederholenden Fahrten zwi -
schen dem Wohnort und dem Schulort bis zu den nächsten Ferien
ausgestellt werden. Für das Gebiet südlich von Rappoltswciler aus¬
schließlich und Markolsheim einschließlich sind zur Zuretse und zur
Ausreise ein Reisepaß und eine besondere Reiseerlaubnis notwendig .
Der Paß verliert nach drei Monaten seine Gültigkeit , kann aber «r -
neuert werden . Ausländische Pässe müssen mit dem Sichtvermerk
einer deutschen diplomatischen oder konsularischen Vertretung ver-
sehen sein . Der Erlaubnisschein wird bei Zureisen von der für das
Reiseziel, bei der Ausreisen von der für den Abgangsort zuständigen
Verkehrsbehörde ausgestellt .

— Die Knappheit am Schuhoberleder . Laut Beschluß des Vun-
desrats wurde eine Kontrollstelle zur Verteilung der Schuhoberleder
in Berlin errichtet . Diese Einrichtung soll dazu dienen, daß der Ver-
brauch sehr eingeschränkt wird . Die Kontrollstelle ist schon am 28.
September 1916 in Kraft getreten , doch ist die Kenntnis nicht in wei-
tere Kreise gedrungen. Da die sämtlichen kontrollfreien Leder ver-
griffen sind , können jetzt Schuhoberleder-Verarbeiter nur noch gegen
Oberlederkarten ihren Bedarf einkaufen : hierunter fallen auch die
fertige« Schäfte an den Schuhwaren . Es sei darauf hingewiesen, daß
jeder, welcher Oberleder verarbeitet, sich bei der Handwerkskammer
eintragen lassen muß , damit ihm von der Berliner Kontrollstelle di«
Oberlederkarte zugeteilt werden kann.

X Badisches Schuldbuch . Ende Oktober 1916 betrug«« die Ein¬
tragungen in das Staatsschuldbuch 46 00V 4M Mark . Von der 4proz .
Schuld sind 39 386100 Mark , von der Z^ proz. 6 604 100 Mark und
von der 3prozentigen 10 200 Mar ? eingetragen . Die Eintragungen
auf Erand von Vareinzahlungen belaufen sich feit 1. Januar 1913,
d. i. seit Errichtung des Staatsschuldbuchs, auf S97S 000 Mark.

Q Fußballsport . K . F . V . gewann gestern nach äußerst span»
nendem Spiel gegen Phönix mit 2 :1 Toren .

# Robert Kothe -Abend . Aus der völlig neuen Vorwagsfokge,
die Robert Kothe am 8. November, abends 8'/- Uhr im Museums-
faale zum Vortrag bringen wird, seien besonders hervorgehoben ein
Streitlied zwischen Leben und Tod , die Romanze von Hexman Löhs :
„Am Haidberg geht ein leises Singen "

, ferner drei niederdeutsch« Lie-
der aus dem jetzigen Kriege und «nitfich eine Anzahl fein hurnorvoller
neuer Volkslieder. Karten find zu haben in der H»fmnfikali«nhand -
lang H»« o Kuntz ?!achf . Kurt Zkeafeldt, Kaiserstr . 114 .

3 Deutsch»? Dichterabend Reinhard ? litjoh« t». Z» dem Vor-
trags -Avend nnseres SelieSten SchaufvielmiiMedes Rsinhow LR -
johann zeigte sich schr großes Interesse, so daß «s gut ist, sich « cht-
zeitig im Vorverkauf die Eintrittskarten zu lösen . Karten bei Hoyo
Kunh Nachf . Kurt Neufsldt , Kaiserstr . 114 .

Verhaftet mtrrde ein Schuhmacher ans Unterharmersbach , wel -
cher vom Amtsanwalt Offenburg wegen Betrugs gesucht wird.

A « sMg lNks den St « « dsKbj »chern K«rrlsrnche .
(Zheschliehimgen . . . 1

4. Nov. : Hermann Haetmrg von Lauchstedt, Vizewachtmeister W
Rastatt , mit Anna Klee von Staufenberg : Gustav Szczefnq von
Srradauiren , Vizefeldwebel i» Müllheim , mit Johanna Hansel von
hier : Friedr . Henning von hier , Elektromonteur hier , mit Karolin «
Kull von hier : Friedrich Heih von Heidelber^ -Handschuhsheim,
Kaufmann in Heidelberg -Handschuhsheim, mit Maria Rück von Hei»
delberg - Handfchuhsbeim: Emil Schleis«? von hier , Kaufmann hier,
mit Wilhelmine Schachtel« von Durlach : Franz Zeller »cm hier .
Kaufmann hier , mit Karolina Ochs von hier : Franz Elett , von
Baden -Baden , Fabrikarbeiter hier , mit Anna SchSnlaub v . Kandels
Friedr . Schmitt von hier . Wagenführer hier , mit Amalie Reiner von
Nußbach: Wilhelm Mann van Siegelbach. Lohnarbeiter hier ^ « tt
Luise Eoetz von Freibrrg .

Geburten .
26 . Okt. i Werner Walter Martin , V . Richard Ziegler , Wacht»

meister. — 29, Okt. : Gertruds Irene Käthe , Vater Eduard Beckes
Schleusenmeister. — 31. Okt . : Maria Helene Frieda Marg ., VateL
Dr . Hermann Fecht, Amtmann ^ Karl , V. Emil BierNng , Lazarett «
diener . — 2 . Nov . : Gertrud Hedwig, Vater Peter Lev, Zuschneider.

TodessL » .
2 . Nov . : Wilh . Heck, Spediteur , Ehemann , alt 41 Jahre ; Simaa

Dcrnheimer . Fabrikant , Ehemann , alt KS Jahre . — 3. Nov. : Mari «
Petrusch, alt 42 Jahre , Ww . des Konditors Jla Petrusch ; Frida
Schaufler , alt 27 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Alfred Schaufler !
Kmil Müller , Bahnwart , Ehemann , alt 41 Jahre . — 4 . Ron : Karl
Lenz , Kanzleirat , Ehemann , alt 69 I ahm

Wasserstand des Rheins .
Schnsterinsel , 6 . Nov. morgens 6 Uhr 2.02 m (4 . Nov . 1,31 » )
/ »ehl, 6 ^ .Nov . morgens 6 Uhr 3,70 r» (4 . Nov. 2,82 m )
$ %axau , 6. Nov niorgens 6 Uhr 4 Kl m (4. Nov . 4,71 m)
M -tunheim . 6 . Nov . morgens >K Uhr 3,77 m (4 .

VergnüHnnys - nnb Vsreins - AnzsiH « « .
Montag , den K. November

A«l»sft«m . 8Yt Uhr Vorstellung.

JH zahle .die böchsten Preise f . getrageneAleider . Schuh« . Sitefei usw.
» 86766

gnfflwewfttaft« 3fi.
^ "

ihtwaig !
: Siegea dringenden Bedarfs

zahle ich dte höchsten Preise
für getrag . Kleider , wie auch
aller Art Stiefel n. Schnhel
Postkarte genügt . BSKWb
G. Ziwia,

* Sf£ %T
Whmaschwsn

an jedermann gegen Ratenz
von nur Mk . 6.— monatlich
$ 88388 Ufeloolftr. 32, JV r.

Fehlend « oder cicht «usreiehende Betriebskraft bebebt
man am schnellsten am) «weckmSSijjsten durrl

LOKOMOBILEN
rieifidamp:' mit Vasrt3steueyur<? „System

HEINRICH Z MANNHEIM

Im Anftraae der Krien^
Xl?etall- ^!ktien-?osellf<5inft Ber-
lin kanse ich jeden Dienota »

u. Platin gegen Beleajcheiv̂
111W » A . W ..

Karlstrakie i57, uattft ££i-

590J

Z -ikier Zwirn »

Bindfaden
für Postpakete

5 kx Ji 13.20 Nachnahme
18 „ . 45 .— M

Jooss & Miöharjj
4 .2 Ttii ^ rlftnaen.

£ Gebrauchte, w-nn WstxriiÄtl
auch def ? lte ^ ^ oRr \2
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Schorpp
Telephon : 725

Annahmen : Kateer -Allee 37»
Rheinstr. 18, Qabelsbergerstr. 1 ,
ScMHerstr. 32, Kalserstr. 34, 94 n . 243,
Westendslr . 29 b, Amallenstr. IS.
Jollystr . l , Wilbclmstr. 32, Werdcrstr. 81,
Ludwig-Wllhelmstr . 5.
Durlaoh : Hauptstr. IS.

0767

Elefctr . Bleiche
(Sauerstoffbleiche )

»ollkommen
enthärtetes Basdiaassep.

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit , daß

gestern abend nach langjährigem, schwerem Leiden meine innig¬
geliebte Frau , unsere treubesorgte Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter, Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Lydia Kraus , geb . Krell!«!'
im Alter von nahezu 36 Jahren sanft verschieden ist .

Karlsruhe, den 5. November 1916
Karlstraße 06 ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !
Dr. Otto Kraus , ptakt . Aizt .
Erich Kraus.
Lilll Kraus .

Die Feuerbestattung findet am Dienstag mittag 12 Uhr im Krema¬
torium statt 11:082

Heute verschied nach schwerem Leiden unser langjähriger
treuer Reisevertreter

Herr Bernhard Allvater.
Als j gewissenhafter Mitarbeiter hat derselbe 16 Jahre in

unermüdlichem Fleisse seine ganze Kraft unserer Firma gewidmet
und sich in gleicher Weise das Vertrauen der Kundschaft wie
unsere Wertschätzung und Freundschaft erworben .

Aufrichtig betrauern wir den Verblichenen , dem über das
Qrab hinaus ein ehrendes Andenken bei uns gesichert ist 4404a

Chemische Fabrik „Isaria"
München , 3. Novemb &r 1916. EtzifigfiT & Co .

Unser lieber Sohn und Bruder

Erits Steinsielt
Leutnant d . R . des bayr. Inf.-Leib -Regt .

Ritter des Eisernen Kreuzes
starb den Tod fürs Vaterland.

In tiefem Schmerz :

W. A . Steinsiek nebst Frau
und Kinder. 4412

Gaggenaa , 4 . November 1916.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unseren lieben
Gatten , Vater, Schwiegervater ,
und Onkel

und treubeaorgten
Bruder , Schwager

Hermann Krotz
Gr . Oberrevisor a . D.

nach längerem schwerem Leiden im Alter von
68 Jahren heute nachmittag 4 Uhr in die Ewigkeit
abzurufen . Er starb , versehen mit den hL Sterb¬
sakramenten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Krotz , geb. Eberhard .
Eustenie Gerbert . geb. Krotz .
Albert Krotz , Eisenbahnsekretär.
Frida Krotz , geb. Kehrbeck.
Gottwald Ueroert ,

Kgl - Ober-Militärintendantursekretär .
Karlsruhe , den 4 . November 1916.
Beerdigung : Dienstag. 7. November , nachmit¬

tags 8 Uhr , von der Frieahofkapelleaus.
Trauerhaus : Lachnerstr . 7, in .
Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst abseilen

at wollen . 12098

f
werde « ra >ch und bilua angefertigt in der
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Erstes Karlsruher

Detektiv-
Institut

Kniserstrafie 128 :
Ermittelungen , Beobacht¬
ungen , Heirats - u . sonst .
Auskttnfte aller Art im In-
und Ausland . B86806

aller Art Lumpen .
« » UUsL Neutuch - Abfälle ,
Papier u . Alteisen zu höchsten
Preisen , soweit beschlagnahme -
frei . Kerzner LCie . ,Schcfsel -
straße 64 , Walddornstraße 47.
Xeleph . 6482 n . 8729 . » 86816

Das Ralhoert Knppenheim
hat s. Zt . 40 Waggon frisch»
gebrannten , hochprozentigen

Jünger - Stütffaif
abzugeben . 4407a .8.1

ArmeS Mädchen
Verlorgestern SlMar ?
in Papier . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselben gegen
Belohnung abzugeb . Marie »-
straft « II , im Laden . SB368I7

IMW-- Verloren
Korallen- Halskette .

Gegen Belohnung abzugeben
BoeckhNr. LS . II . 33H6790

Schloßpl . Bank • 5836812

Schirm stehen Men.
Abzug . Zirkel 1l » . 2 . St .

0der»riinanerV«!
erteilt Nachhilfestunden . An -
geböte u . Nr . 3336789 an die
schästs stelle der Bad . Presse erb .

S536820 bringerftr . 37,1 .

LeüKMMe «
nicht zu klein , zu kaufen gesucht .

Angebote u . Nr . B36818 a . die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

Zu kauf , gesucht von Privat :
Astrachan - , Plüsch - od. Samt -
mantel , evtl . Jackett , Fliegend .
Holländer und Schaukelpferd .
Angeb . u . Nr . B36760 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ' .

A dm!«! M »I Ä ;
ÜBiifier .rocf , Dr . 1,75 . Gest .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . tt)ik>792 an die Äe -
ichästsstelle der »Bad . Presse ".

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

anläßlich des plötzlichen Hinscheidens meines un¬
vergeßlichen Gatten und treubesorgten Vaters seiner
Kinder

Adolf Waigel
sprechen wir allen Freunden und Bekannten un¬
seren innigsten Dank aus . Ganz besonders danken
wir Herrn Hofprediger Fischer für die tröstenden
Worte am Grabe . B36807

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lydia Waigel , geb . Postweiler
nebst Kindern .

*»Ürf « £>r verpachten ,
Hntte mit Ein¬

zäunung daselbst zu verkauf .
Nähe Kubier Krug . B3673V

Yorkttr . 26 . II. links

KMsrd,
erstklassig. Fabrikat , w: e neu ,
Anschaffungspreis UM Mark ,
für 300 Mark aus Privat -
Hand verkäuflich .

Angebote unter Nr . 4360a
an die Geschäftsst . der . Bad .
Presse " erbeten .
O&iiCotf eichen , neue
43Pf

" Sl ^ Betten , Diwan ,
Vertiko , Flurgarderobe , Nacht-
tisch» Tisch u . Stüble billig zu
verk. Mscher , Möbelgeschält .. . . . . — T3S6810ftntatfitafie 87 .

Pferde - Geschirr-
Verkauf !

Einige elegante silberplat¬
tierte Zweispänner - Chaisen »

kausen
JI . Oswald ,

Karlsruhe . Schützenstr . 42.
». Fahrräder

. . W . sowie sämt¬
liche Ersatzteile und Repara -
turen staunend billig . B »6819

^iihrinqernr . »7.
(gebraucht « Möbel : Sofa ,
Gl neu überzogen , Betten , spa-
nische Wand , Schränke , Da -
menschreibtisch bill . zu verkauf ,
riseher , Möbelgeschäft .

B3681 , Hardtstr . 27.
Verschiedene „ —

Betten v . 1B—45 Mr . , Wasch¬
kommoden . groß . Spiegel ,
Sofa , Zinkbavewanne billi ,
abzugeben . Ruf , An» un
Verkauf , ffirnwtnftr . T . B

Sofa , Kinderbett , Kommod ?
Herrenanzug , Damenmantel
u. schöner Pelz nur von Privat
zu kaufen gesucht . Angebote
unt . B3668E) an die Geschäfts -
stelle der » Bad . Presse " .

Browning *
%$•

Revolver , modern , gut er -
halten , kauft sofort Madlener ,
Fickteschule . Tovhienstr . 14.

Meyer 's Lexikon
LI Bände mit Schaft , billig zu
verkaufen . Fischer , Möbel -
geschäft , Hardtstr 27. B36809

Zu verkaufen :
Ein weikeS Kleid , für Hoch -

zeitskleid paffend , ein Herren -
überzieber u . 1 schwarz . Kostüm
für 14jähr . Mädchen . B36784

Krenzstr . 1 Tr . hoch .

jackett , fast neu , 18 Ji , schwarz ,
langer Pelz mit rund . Muff ,
rtpii . auf . 22 Ji . fdßön aarniert .

Schwarzes , schönes Samt. . . . ß • - -

neu,
'

zu ^ 22 Ji , schön garniert ]
Frauenhut 4^ ,Backfisck-Jackett
mit Gürtel 7 ji , braune Nerz -
Pelz , schwarz . Astrachan - Ma » -
tel ö—7 I . , fast neuer Gram -
mopbon mit Platten sehr bill .,
WaschserviS 3 Jt , vier Stühle
mit geflocht. Nücklehne St . 4.8».
12086 ^ aiser » r . 17, part .

und Stochcfen billig zu ver¬
kaufen . Anzusehen von3 U . ab.
sn" 1 mhcnifir . et . e>ts : .s . ® t

2 gebrauchte Kinderwagen
für 2 Kinder billig abzugeben .
B3681S Werderstr . 82 , III.

0W,WWl !en
Gesucht

flotter Stenograph u . Korre -
ipondent . Bewerber , die in
der Möbelbranche schon tätig
waren , bevorzugt . B36531

Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik , Karlsruh «.

Schuhmacher
gesucht . Leichte Arbeit , be-
deutender Verdienst . A36678
lliillers

Kaiserstrake 60.

Bekanntmachung.
In den Geschäften für sonstige Lebensmittel werden auf

folgende Lebensmittelmarken , giltig vom 6. bis 19. Rovem -
ber , in den nächsten Tagen abgegeben :

1 . auf die allgemeine Lebensmittelmarke A : X PwuS
Zucker , der als Einmachzucker oder zur Haustrunkbereituna
Verwendung finden soll , das Pfund zu 40 Pfg . (über die
Einlösung der lausenden Zuckermarken wird besondere Be-
kanntmachung ergehen ! :

2. auf die allgemeine Lebensmittelmarke B : 125 Gramm
Grlinkern , gemahlen , zu 52 Pfg . und ungemahleu zu 50 Pfa .
das Pfund ,

3 . auf die allgemeine Lebensmittelmarke C : 150 Gramm
Suppengerste , das Pfund zu 30 Pfg .

Die Geschäftsinhaber werden neuerdings auf die ihnen
auferlegte Verpflichtung hingewiesen , wonach sie ihre Kund »
schaft, soweit dies zur Vermeidung von Ansammlungen oder
Stauungen beim Einkauf erforderlich ist, auf verschiedene
Stunden und Tage nach Anfangsbuchstaben einzuteilen ha-
den . Sie haben die eingelösten Lebensmittelmarken A, B
und C g,' bündelt und sortiert an die Geschäftsstelle deS
Kommunalverbandes , kleiner Festhallesaal . nach Vorschrift
einzusenden . 1L0S7

Karlsruhe , den 4. November 1916.
Das Bürgermeisteramt .

Tüchtiger

Kaminfeger
zuverlässiger Arbeiter , kann
sofort eintreten . 4392a

Ilettiiigcr , Ettlingen .

Tüchtige

Wnilreher
finden sofort dauernde
Beschäftigung für einfache
Dreharbeiten bei hohem
Stücklohn. 11254*

Geiger'
sche Fabrik .

G . m . b. H.
K arlsrvijt, Mipurrerkrahe 66

schlcher gesucht !
intellig . , als Vorarbeiter , der
drehen kann bevorzugt , gut be-

ahlt , dauernd . Buttersas ?,
Sarl - Wilhelmstr . 17.

Heizergesuch.
Wir suchen einen zuver «

lässigen H « i t « r für unsere
Dampf - und elektrische Anlage
(auch Kriegsinvalide ). 4373a

Gebr . Vetter , tt .-G .,
Abt . Schoferkamine .

Singen , Amt Durlach .

Hilssarbeiter
3 » " sucht -» C

DanißMnstal! Ptälner
Karlsruh «-Rüvv »rr ,

Langestr . 2. 11848

Tüchtige

finden gutbezahlte Arbeit bei

Ali«, u. Emil Nieten
Kohlenlager Rheiuhafen

(Nordbecken ). 11905*

Zu melden auch vorm . zwisch
10 u . 12 Uhr u. nachm . zwisch.
4 u. 6 Uhr in unserem Stadt -
kontor, Kaiser ftr. 118, ll .

Feuecichmied
zum sofortig . Eintritt gesucht .

Aug . u . Emil Nieten
Karlsruhe - 5>heinhasen

Nordbeckenstr . 11906 *

Zuverlässijier stadtkundiger

Khrknecht
guter Pferdepfleger zum so-
fortigen Eintritt gesucht .
August St Emit Nieten .

Karlsruh «-Rheiubas «n .
Nordbeckenkir .

. Stadtkundiger

FtifjmnB
kann sofort eintreten . ,vm

] V £ ant2s f
Götb «str . 80 .

Fuhrknecht,
älterer , nüchterner , für Ein »
spänner sofort gesucht .
120SS Friedrichs ,

Karl »Friedrichstr . 24.

Jung . Hausdursche
gesucht . B33791
ffr . Möhler , Markgrafenstr . 30.

11 -
Zum alsbaldigen Eintritt

suchen wir auf unser kaufm .
Büro einen Lehrling mit guter
Schulbildung . Selbstgeschrie -
bene Angebote unter Vorlage
der Schulzeugnisse erbeten .

Aktiengesellschaft 12084

Kühn ! e,KoppSeKausch
Abteilung , Turbinenfabrik

>iarlsrutie . Liststraft « 5 .
Bäckerlehrling kann sofort

eintreten bei G . A . Kraus .
Ejsenweinftr . 4L. B36481 .3.3

Existenz .
Zuverläss . Frau , auch mit

Tochter , welche über etwas
Kapital u . entsprechende MS -
bel verfügt , zur Führung
einer Kurvenfion (5—S Zim¬
mer ) in bad . Stadt gesucht.

Genaue Angebote an I .
Krommherz , Rtue Schl - ßstr .
Nr . 20, Heidelberg . S836689

Aweiter Buchhalter
oder Buchhalterin

für sofort gesucht.
Bewerber müssen die doppelte Buchführung vollständig

beherrschen . Angebote mit Gehaltsansprüchen an 12089

Ka ?see Museum» Karlsruhe .
Für Laftwageubetrieb an unserer Baustelle im Murgtal

~ Ohauffeur « s
militärfrei oder invalid ,

W sofort gesucht .
Für gute Verköstigung ist gesorgt .
Angebote mit näheren Angaben , Lohn ze.

MGÄmzZ & Stober ,

4408a .2 .1
Bauunternehmung ,

Pforzheim .

Wagner , Schreiner,
Maschmenarbeiter
für Holzbearbeitungsmaschine » bei hohem
Lohn sofort gesucht. 4390 ^.2 .2

Beißbarth & uücffmann , AKt.-Ges . ,
Mannheim -Rheinau .

Jüngerer fleihiger

Hausbursche
per sofort gesucht . 12098

Karl Morlock
Zigarren - Import
Kaiserstraße 76 .

Suche FF
'dttleln

mit besserer Schulbildung für
den Verkauf . Schon frühere
Tätigkeit in Drogen - u . Kola -
nialwarengeschäften erwünscht
Eintritt sofort oder 1 . Dez .

Zeugnisse mit Bild an

Drogerie Th . Walz ,
Karlsruhe i. B ..

12081 Kurvenstrlisie 17.

Mulm \m ßlelluno
junt Servieren , auch Aushilfe .
Zu erfrag . ZSHringerstr . 20g.
schrittner . B3678 .'

vermiete»
Ettlingen - Laden
in bester Lage wegen Ein ,
berufung sofort oder 1 .
Januar zu vermieten .
In demselben wurde 7
Jahre ein Damenputz -
Geschäft und in den letz -
ten 7 Jahren ein Uhren -
und Goldwaren -Geschäst
mit bestem Erfolg be-
trieben . Näheres 5.1
336786 Bäckerei Becker .

Leopoldstr . 48.

MIMöNchslr. «.
2 . Stock,

ist eine

W «e Mhmg
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor »
mittags 10—>/,l und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2. Stock,
rechts . B23271 *

Sehr schön möbl . Zimmer »
auf Wunsch auch mit guter
Pension preiswert zu vermiet .
Bernhardstr . 8 . III., lks . B36813

WegzugShalber 4 Zimmer »
Wohnung auf sofort oder später
preiswert zu vermieten . Näh.
Werderstr . 82 , Ol. « 36314.2.1

Reo einMrt
^ in unseren Karlsruher J

Verkaufsstellen :
ff . 12004 1



DekS? a WttvkfHe Pfiff *. VMlusV tatt . de» B. WroemBef 1918. Ux . 5J7 «

Sur Militär pajsenöe Weihnachts-Hefthenke
Sucher . Mimöhamsonika, Ksfenträger, Vickelgamasthea,
Haarbürsten, Kämme, Taschenspiegel, Zahnbürsten , Taschen»
mejser, Stiletts , Nähzeuge , Eßbestecke, Seifendosen, Tabaks-
beutet, Tabakspfeifen, Streichholzhülsen , Zigarren» nnö
Aigarettentasthen , Zigarren- unö Zigarettenspitzen, Elektrische
Taschenlampen, Crsatzbatterien, Kompasse, Lunten- unü
Senzm-ßLusrzelZge , MmdanSuhren, TaschsKuyrsn mit unö

WMMWWWVWliiWWWWMjWiiMUWWWW !!^ ohne Leuchtzifferbla «, Yhoto-Mpparate, Sriestaschen, Notiz.
> .« . .

Unsere
^

» bfichet, örieft >apier, 5ü!lhalter,Tafe !schokolaöe , Zischkonservea
i WieiESM -MzzieilW r

ist eröffnet .
mmm Sefthwifter Knopf

Kildertraut .
Trotz unserer Aufforderung in den TageSvlattern ist

heute sehr ioenig Filderkraut abgeholt worden.Es ist bedauerlich , daß unseren Bemühungen , der Ein»
wolmerschast gutes Filderkraut für den Wmter bedarf zubieten , so teilnahmslos begegnet wird . Wir können die vor »
handenen groheu Mengen (20 Waggons) nicht lagern , weil
die Gefahr der Verderbnis zu groß ist und muffen deshalb,waS am

Mittwoch , den 8 . November abends
nicht abgeholt ift, auswärts verkaufen.

Wir bringen dies hiermit der Einwohnerschaft zurKenntnis mit dem Bemerken , daß weitere Mengen Filde, :»kraut dieses Jahr voraussichtlich nicht mehr beigebrachtwerden köunen.
Wer also noch kein Kraut im Reifer hat. mSae feie

gebotene Gelegenheit benützen .
Karlsruhe , den 4 . November ISIS. 12086

Städtisches Nahrungsmittelamt .

Druck-Arbeiten jeder Att ^ ewtÄwd «
mi *

Druckerei der „Badischen Presse".

'7. . . • .v* >•/:

Mp Residenz -Theater
mr jjgiäsfpasse .

niii!ji!fif!iitij!iitif!iiniii(jißnnwim <mHiRiiiHHmiiHatiitwmmffl»iH
Nur bis einschl. Dienstag , 7 . November.

MwiMiiiiiiiiiwMiiJtiiiiTniniitiiri'ixiiitrrinüTüiwuiwwmirr

Erstaufführung .

Der Pfad der Sünde
Sshanspiel in 4 Akten von Robert Eeinert

mit

Maria M ffollmofler
0 9m&9Q90 OO999 99 Q99 )Q9W >Q®e * BOmm99

Burleske , in 2 Akten, vcriasst a. Inszeniert
von E. Sondermann o. L. Czerny.

tos feg lniMWlNm.
Einiigexistierendc kinematographische
Aufimtiniic des am 29 . Oktober tödlich verunglückten

Heftian • Rissers

Hauptmann
Boelcke

tax* 2 Tage tnr wmem Todo bat der käme
KampfSegw sah 40. Ftogzeng afcgwchwaen .

vi« Beiseizangs - Feierlichkeiten in Dessan
nm 2. November 12062 .3.2

sov ine entzückende Aufnahme

Ml PCflilM Wß » TM lOiiifilZ ^ Biiiifcsli&nfl.

Offene Stellen
8um moaXichÖ ioiotticenEintritt suchen hrir ehre g»

wbte, sicher arbeneude

BvGaltmll.
Erfahrungen im Krauten»

kasseuwesen erwünscht. 4400a
VMl. Smihtmeril . CchM'

« ml, S - m- b. h.
Ettlingen i . B .

Gesucht
Verkäuferin
zur Aii« h »l>» für
Doxanab « r .
L WohlscWeget ,

Kaisorttr . 173 ,
Laxuewaren, Lederwaren,

°» 61 *«waren. 2.1

Gesucht
für sofort uud später :

KSchiuue».
MMädchen für einfache

gerliche Küche , I
b&t '

12067
Städt . Arbeitsamt ,

Zähriugerstraste 100 .
Gesucht sofort ein zuver -

lästiges 12087

Mädchen
für häusliche Arbeit geae»
hohen Lobn.
Werth eimer, Ettlingerstr. 29 , L

Sofort gesucht
ein tüchtige» Mädchen . bat
in allen Zweigen der HauS-
Haltung erfahren P uud gute
Zeugnisse besitzt. 3538906

Näheres ju erfahren
Karl-Friedrichftr. «.

bei Fron Thiergarten.

Miges WWel !>H?
das bürgerlich fachen n . bügeln
fann, bei gutem Lohn «ef»cht.
Ausgang zweimal wöchentlich.

Goldberg . Beethovenstr . 3 .
Wegen

Rädchen,
Erkrankung

nS ein
des

baS kochen kann, zu kleiner
Familie gesucht . 12053 .2 .2'Theodor BSlHüfieinirr ,

Sophien str. 187.

iSr Möbeltapezier
<— j . —* " ierer und "— *— ^

iüa war,fi
mt gebot
Hftrtttene

durchaus selbständiger Polsterer und Dekorateur , d« längere
Jahre w ersten Geschäften tätig war, findet dauernde Stellung .
Demsetbeu wäre <Ael«aeniiert geboten , bei entsprechende»
Leistuugeu in »ie Wer km eisterstelle einzurücken . B3L744
Gebr. Himmelheder . MeisÄrik . Karlsruhe i . ? .

>Ludwig .Wilhrlmftr. l ». S. St ..
rechts , ist eine schöne 4 Zim-
mer-Eckwotninn'» mit Erker,Bad und sonstigem Zubehör
auf sofort oder später zu ver«
mieten . 12016^

Tüchtige Schlosser
bei guter Bezahlung »»b va« er«v«r ve -

gesucht von nosk .4.^
Warkslahler & Barth .

Neureuterstr . 4.

oder dazu geeigneter Schloffer kann sofort eintreten .
Dampstoaschaustalt August Pfützuer ,

120öS» Karlsrnhe -Rüppnrr , Langestrahe 2.

30 Arbeiterinnen
dauernde Beschäf -

D3S6S4LL
Puden bei hohe« Loh«
tigung in der

Lumpensortieranstalt von
] V aotimann ,

Dnrlach , Pfinzstr . 28 .

Dienstmädchen

SBchf . Mädchen
auf sofort oder IS . Nov. ĝesucht.
Lebermann,Waldttornstr .18,11.

Äuf 15 . November gesucht
ein tüchtiges 12047.3 .8

Mädchen .
welches gut bürgerlich lochen
kann, pünktl . in Hausarbeiten
ist und gute Zeugnisse besitzt .
Zimmermädchen vorhanden .

Frau Kaufmauu.
Westendstr. 55. 3. St .

Kleine

Adler «». 87 . M . . Weil.
E -nfach -S , jleijzigeS , ziingereS

V! ädciien pur Hauö* u. ^ chen-
arbeit sogleich gesucht . B3S6S9

Enta
KornmÄllcr ,

reuzstr. 16, 2. Stock.

LehrmHdchcn
gegen sofortige Vergütung
gesucht . B3672 !»

Scbuiiliai » Cloliiu ,
Walbbornstrafe &0.

Mmm
find» dtueraöe Bmetiäf-
tißunt. 9995*

farüstül Witt, (Li
Ettlingerstraße 65 .

Mouatosrau
i arslicht ffirS Stunden täglich .
I '**> ,yr «»y . iöoeckbstr . f . IV.

Sofort SMjfrau
«esuebt. 2 Stunden im Tag.

kS «tds » rnSr . 9. fl.
18074 Stud « nrat W» rK ®r .

StrHüsSUriMki!
gesucht für sofort ,

i Städt . Arbeiti - amt ,
i Sifcmtcrtttftc IM «

Gebildetes

Kinderfräulein
zur Vertretung für 1. Dezbr.
bi » 10. Januar zu 2 Knaben
gesucht. 12076

Frau Professor Müller .
Kriegstr . 123, vart.

,}» vermieten
Amalienstr . 7

ist eine Wohnung mit k»
Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen im
2. Stock. 4781

2 Zimmerwolsvuag, Stda »
3 . Stock, ebenda 1 uumöbl.
Zimmer zu v«rm . BZWS7

Näh . Sofieustr . 12, Vdhs.
3. Stock .

2 Zim «»erwohnung sofort
zu vermieten . KähereS luka -
ftr->Se 74 , Part ., L ? Z«782 .S.1
Augartenstr . 4S, HttzS ., Zwei-

Zimmerwehnung sofort od .
später zu vermieten . Aus-
kunst daselbst im 1 . Stock
oder Südeudstr . 27. III .

<Serwi>sstr«be S »st eine schöne
DreijmuuerweiMun « m . Bad,
elektr. Lieht, der Neuzeit ent-
spech ., auf sof. oder später
zu vermieten . Näh. daselbst ,
1 . Stock. Tel . d944. 7202

>malieaftraße 15 ein, eventl .
zwei Zimmer . Küche, Kam-
mer, sofort oder ipäter zu
vermieteu. Näh . 2. Stock,
Vorderhaue . ©8Ö497
Zu vermiet . während Kriegs-

bauet 2 Zimmer (möbliert
oder unmöbliert ), evtl. Küche,eigener GlaSabschlutz . Aäh."75>4 » nrvenstr . 1. 2. St .

Hübsch möbliertes ,Zimmer gu mieten ungen.
efncht.rieten <>

Preisangabe . Angebote unter
5336741 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse "

Schlafstelle für anstandiges
Mädchen oder Frau , wöchentl.
2 Mk. , zu vermieten.
BZ6787 .2 .1 Waldstr. 71 , UI.

Elegant möblierte«
Mohn - n . Schlafz .
mit Bad . elektr. Licht, Bdg,
sofort zu vermieten . B3S35L

Bachftr. Zi», 2 Treppen .

Zwei ml Mi. Zumer,
auch getr̂ bei ein«. Dame sof.
zu vermiet . WotteSanerftr, Z.
III Treppen , Nähe Durlacher -
Tor . 5036537.6 .3
Möbliertes Zimmer
bei älterem Ehepaar , in fei-
nem Hause, an gebild . Herrn
sofort oder später zu verm.
Preis 4V JL inkl . Dampfheiz^elektr. Licht , Bad u . Bedieng.
Zu erfrag , unt . B367S7 in der
Geschäfts» , der Bad . Presse

Laiserstrahe SS, 4. St ., wird
ein jüngerer Mitbewohner
für Mansarde gesucht , mit
Kost. B30692 .2.2

« url.Wilhel« ftr. 18 « Ö6L
Mansardenzimm« , für 2 JL
in der Woche , z» vermieten»
B36K69 Zu erfrag , pari .

«r-Kreu - itr. 1«, 1 Tr . hoch,
halten 1 od . Z sol. Arbeiter
sogl . Kost uud Wohnung z»
dilligem Preis . BZS64V

kriegstr . l ' -6 . ^ ohnzimmee
u . Schlafzimmer , eleg . möbl,sofort zu Venn . ®36788 .3/2

Schlosivlah 8, III , aut « 361.
Zimmer, eventl . 2 Betten.
zu vermieten . B36457

SÄiitzenstr. Nr . 3/7 , 2. Stock,
ist ein kleines Zimmer und
Schlafstelle zu verm. B36753

Sofieustr . 13. 1 Treppe, ist
ein schön möbl. Zimmer , n« b
dem Hof gebend , mit oder
ohne Pension, zu vermieten-

Sofienstraße 21, Hths . 3. St .
recht » , ist ein « Sbl. Zimmer
auf 15. November zu ver»
mieten . B367SS

Zimmer zu vermieten.
(krbprinzenstr . LI . 4. St .

Nei^ tteS, klelnes Zimmer mit
Klavier , ft zn vermieten , in
der Nahe vom KarlStor .
B36520 .3.2 « cirtenstr. l «. NI

Schon mobl. Zimmer , elektr.
Licht , auf sofort an besseren^ errn zu vermiet . B36768 .2 .2ebelstr . Iv , I. a . Marktvlad .
Bmalienftr . 15 ist ein großes
Zimmer zum Möbelanfbe-
wahren zu vermieten . Näb.
2 . Stock , Vrdki. B36503.2 .2

Adlerftr . 18. Ecke Zähringer -
stratze, 1 Tr ., lks., erhaltenordeutl . Leute gute, billige
Kost- ii. Wohnung. 8336338

Adlerstraße 19. 2. Stock, schön
möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B36240

Lorholzstr. 58, I , r, ist et«
« 361 . Zimmer, m sonniger ,
freier Lage, gut heizbar,
mit sep. Eingang , auf sof-
oder später an Herrn g*
vermieten , aiidi Militär . ^

ffi'olb strafte 33 , eine Treppe,
ist ein schön möbl. Zimme »
zu vermieten . B3680 ;

Waldhornftr . 21, 4. Stock, tv
sind bei alleinstehend. Dcnnt
2 ?ehr gut m3bl . Zimmer-
evtl . auch ganze WohnunS
8 Zimmer mit Küche, eins-
od . zusammen, auf 1 . Nov -
oder später zu verm . B36763

Werderstras?e Nr . 10 , Seitenb
1 . St « ist ein unmSbl . Zi «»^
mer mit Hochofen u . Keller
sofort zu vermieten . Zu erst.
Vorderhau ? 2 . ©t. » 36778 .2J

«v' erberftr . 1U , ü. Stock , » ' oft« '
« . Schlafzimmer an bessere »
Herrn sofort oder später
vermieten. S36770

Amalienftr . 15, Hinth ^ 3. St ..
nächst der Hauptpost, ist ein
schön möbl . Zimmer zu ver -. . . . . B36595

I
Neu eingeführt:

mieten.

I

Hlibichftr . 2U, 3. Stock rechts ,
schöne 3 Simmerwohtttingmit Zubehör per sofort oder
1. Ja »uar preiswert zu verm.
NnfeteS dafeK» . gSW14.2^

. :aße 52 großes und
kleines möbl . Zimmer , auf
Wunsch mit 2 Betten, ge-
genübec Anlage, sofort zu
vermieten . Näh. 1 . Stock .
Nahe Hirschbrücke ist bei

alleinsteh. Dame, 2. Stock,
schön möbl. Zimmer , eventl.
2 Zimmer, Bodfceroüjttitg zu
vermiete» .

Adresse unter Nr . B36434
in der Geschäftsstelle der
..Bad. Presse

Sonniges , gut mÄl . u . heiz
bares Balkonzimmer in durch
äuL ruhigem , gutein Hause' >
1 Treppe , sofort zu vermiete -. :
Zu erfr . von 10 —12, 2—4 II. l

UlauvrechtUr . 34, 1 Zu |

Herrrnftr . 54, « -tp. lks ., l . Sl .
iSchnepf) ist leeres Summer,tbtLmövL . unt « üchenbenütz-
uug , bei kinderl . Leute « sof.
zu vermieten . Zu sprecken

. von 5 Uhr an . » 367^ .6.2

Zimmer & äÄ
auf Wunsch mit zwei Betten ,

Lebewmß
(feinster

Brotaufstrich ) j
kau » im eigen«»

Fett gebrateu werde»
Dose 12091

sc/!. 500 Gramm Inh .) |
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